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V  o  r  b  e  r  i  c  li  t 


Ijei  dlefcn  wenigen  Bogen  hat  der 
VerfalTer  den  Zweck,  den  Militär- 
Chirurgen,  befonders  den  angehen- 
den, eine  Überficht  von  den  Dingen 
zu  geben,  welche  he  in  dem  Kreife 
ihrer  BerufsgeFchäfte  nothwendig 
brauchen.  Er  liülzt  fich  dabei  auf 
Erfahrungen,  v/eiche  nichfc  allein  er 
felbft,  fondern  auch  Andere,  in  der 
Garnifon  und  im  Felde,  gemacht  ha- 
ben. 

Die  ErFalr/ung,  (nicht  blofse 
Wahrnehmung!)  -vvird  für  den 
Heilkundigen,  welcher  feinen  Stand- 
punct  gehörig  kennt,  imd  die  Stim- 
me der  Vorzeit  und  der  Gegenwart 
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zu  beachten  und  zu  deuten  v/eifs, 
immer  eine  heilige  Quelle  der  Beleh- 
rung bleiben.  Mufs  nicht  alles ,  was 
gehaltreich,  tiefiinnig,  fcharflinnig 
und  neu  klingt,  durch  Erfahrung 
Gebricht  erhalten,  "vvenn  der  han- 
delnde Arzt  es  mit  Vertrauen  und 
Sicherheit  in  die  Grundfätze  feines 
Verfahrens  aufnehmen  foll  ? 

Nicht  um  das  Neue  war  es  dem 
Verfaffer  zu  thun :  er  wollte  nur  das, 
was  er  bei  mehrern  Schrif titellern 
zerftreut  fand,  was  ihm  wichtig 
fehlen,  und  was  er  feibR  erprobt  zu 
haben  glaubte,  zufammen  ftellen. 
Nicht  Ruhm  ^vill  er,  fondern  er 
^vill  Gutes  wirken.  Findet  die  ge- 
rechte Critik  ihn  hier  oder  da  des  Ta- 
dels Averth:  fo  wird  ße  doch  den  gu- 
ten Willen  zu  ehren  wifTen.  !  — 
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Einleitung. 


ÜiS  ift  bei  den  Sanitäts- Anftalten  ia 
einem  Staate,  d eilen  Verfaflung  der 
VerfalTung  unfers  Vaterlandes  gleich 
ift,  nothwendig,  dafs  der  Soldat, 
>vie  der  Landbewohner,  in  Einem 
Manne  den  Arzt  und  Wundarzt 
habe. 

Da  nur  Grund fätze  und  Über« 
Zeugung,  verbunden  mit  einer  forg- 
fältigen  Beobachtung  in  dem  Kreife 
der  Erfahrung,  auf  dem  Gebiete  der 
WilTenfchaften  das  Gute  bewirken, 
wa*    bei   mechanifchen    Gefchäften, 
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zur  Erhaltung  der  Ordnung,  Befeh- 
le ausrichten:  fomufs  man  von  der 
Schule  aus,  die  Chirurgen  bei  der 
Armee  nach  den  Grundfätzen  einer 
geläuterten,  einfachen,'  aber 
dennoch  an  erprobten  und  wirkfa- 
men  Mitteln  reichhaltigen  mi- 
litärifchen  Pharmacopöe  zu 
unterrichten  fuchen,  damit  (ie  mehr 
von  Einem  Puncte   ausgehn. 

Nicht  das  ungewiffe  Suchen  nach 
•Heilmitteln,  fondern  die  Erkennt- 
nifs  der  Krankheiten,  der  Gebrauch 
bewährtet  Arzneimittel,  die  Lei- 
tung der  Naturkräfte,  machen  das 
Gefchäft  eines  praktifchen  Arztes,  be- 
^ fonders  im  Felde,  aus.  Zu  feinen 
\Zwecken  lind  v/enige  und  einfache 
.  Mittel  hinreichend ;  Nahrung, 
Pflege  und  Reinlichkeit,  wor- 


an  es  leider!  noch  fo  oft  gebricht, 
thun  gewöhnlich  mehr  gute  Dien- 
fte,  als  lange  Kecepte  und  volle  Me- 
dicinflafchen. 

Bei  dem  vorliegenden  Ent-vvnrfe 
einer  militärifchen  Pharma- 
c  o  p  ü  e  ilt  man  von  folgenden  Grund- 
fatzen  ausgegangen,  die  man  in  jeder 
Praxis  mehr  beherziiren  follte : 

I.  Wenn  mehrere  Mittel  gleiche 
Wirkung  hervor  bringen,  fo 
mufs  man  das  Inländifche  dem 
Ausländifchen  vorziehn.  Das 
Inländifche  verdient  fchon  in 
vielen  Fällen  wenigftens  den 
Vorzug,  fobald  derÜnterfchied 
in  Anfehung  der  Wirkung  nicht 
fehr  beträchtlich  ift.  Die  wirk- 
lamften  Mittel  verlieren  auch 
bei  dem  Tranfport  aus  fernen 
A  a 
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Gegenden,  durch  aufsere  Ein- 
flülle,  Verfälfchungen,  u.  d.  gl. 
fehr  oft  ihre  eigentliche  Kraft. 

IL  Das  Concentrirte  verdient  vor 
dem  Voluminöfen  den  Vorzug; 
trockne  Materialien,  wenn  man 
mit  ihnen  ausreichen  kann,  find 
annehmlicher,  als  flüflige. 

III.  Das  wohlfeilere  Mittel  ver- 
dient den  Vorzug  vor  dem  theu- 
rern.  Man  follte  wohl  über- 
haupt in  jeder  Praxis  mehr  dar- 
auf denken ,  das  Vermögen  des 
Kranken  oder  feiner  Anver- 
wandten zu  fchonen!   — 

IUI.  Hat  man  die  Wahl  zwifchen 
einfachen  und  zufam mengefetz- 
ten Mitteln ,  fo  wähle  man ,  fo- 
bald  gleiche  Wirkung  zu  er- 
warten ift ,  das  Einfachere. 


.    V.  Ein  Mittel,   welches  fchneller 
und  leichter  oder  Roherer  be- 
reitet werden  kann,  mufs  dem- 
jenigen vorgezogen  werden,  w^el- 
ches  ßch  nur  mit  mehr  Zeitauf- 
wand und  mit  Schwierigkeit  zu- 
bereiten läfst. 
Bei  der  Auswahl  der  Arzneien  für 
Militär  -  Hofpitäler  mufs  man  noch 
weit  ßi*enger  fein ,    als  in  jedem  an- 
dern Apothekerbuche  für  Civil-Hos- 
pitäler.      Die  Apotheke  eines  Mili- 
tär-Chirurgen kann  nur  wenig  Raum 
haben;   ihr  Standort  im  Felde  ijfi:  für 
die    Dauer  zufammengefetzter  Arz- 
neimittel feiten  paffend;     fie  mufs 
lieh  leicht  und  ohne  Nachtheil  trans- 
portiren  laffen.     Wer  Feldzüge  mit- 
gemacht hat,  folglich  die  Sache  aus 
der  Erfahrung  kennt,  wird  wiffen, 


%vie  grofs  öfters  die  Quantität  einzel- 
ner Mittel  ift,  die  erforderlich  und, 
wenn  die  Anzahl  der  Kranken  und 
Verwundeten  fchnell  Iteigt;  wie 
fchwierig  es  oft  ift,  fich  im  Felde 
aufs  Neue  mit  Arzneimitteln  zu  ver- 
forgen;  wie  wenig  Zeit  undUmftän- 
de  zu  der  Bereitung  diefer  oder  je- 
ner zufammengefetzten  Mittel  paf- 
fen !  Ja  es  ift  durchaus  nothwendig, 
die  Anzähl  der  Mittel  zu  verringern, 
um  von  der  kleinern  Zahl  einen  de- 
fto  gröfsern  nutzbaren  Vorrath  ha- 
ben zu  können;  es  ift  nothwendig, 
alles  -was  leicht  verderben  kann,  was 
fchwierig  zu  componiren,  ^yas  fchwer 
fortzubringen  ift,  u.  d.  gl.  auszulaf- 
fen. 

Militär  -  Apotheken    im    Felde 
müITen  vorzüglich  folche  Arzneimit- 


t^r  enthalten,  \Yelclie  für  hiz* 
zige  Krankheiten  paffen,  und 
•welche  durchaus  nicht  ohne 
Nachtheil  für  den  kranken 
und  verwundeten  Soldaten 
zu  entbehren  find.  Man  mufs 
keine  Zufammenfetzungen  von  M  a- 
g  i  It  r  a  1  f  o  r  m  e  1  n  vorräthig  haben , 
welche  ohne  Zeit veriuft  und  Schwie- 
rigkeiten von  den  Feld-  Chirurgen 
feibft  aus  einfachen  und  vorräthigen 
Mitteln  auf  der  Stelle  angefertigt 
Werden  können. 

Da  die  Vorgefetzten  der  Militär- 
Chirurgen  ihre  Arznei-  Vorräthe  aus 
den  Stadt  -  und  Feldapotheken  neh- 
ixien,  und  diefe  angewiefen  find,  nach 
dem  pharmaceutifchen  Landes  -  Ge- 
fetzbuche zu  arbeiten;  fo  wird  fich 
ein  jeder  damit  bekannt  machen  müf- 


fen.  Die  phärmäceiitifchen  Präpa- 
i-ate ,  welche  eine  kunllmäfsigere 
Bereitung  erfordern,  als  Acetum 
concentratum,  Aether  fulpliuricus, 
Queckfilber-und  Spiefsglanz-  Präpa- 
rate^  Kalien,  Säuren,  defiillirte  Oe- 
ie,  u.  f.  w.  können  nicht  ^vohl  von 
den  Feld -Chirurgen  bereitet  werden, 
Treil  es  diefen  theils  an  Zeit^  theiU 
an  dör  nöthigen  Einrichtung  und  an 
technifcher  Übung  fehlt.  Solche 
Mittel  find  auch  nur  dem  Namen 
nach  in  dem  folgenden  erften  Ver- 
^ichnifle  angeführt,  und  es  wird 
dabei  auf  die  Landes  -  Pharmacopöe 
venviefen. 

Von  den  Arzneimitteln ,  welche 
iti  dem  erften  Verzeichnifle  mit  der 
Oewichtsbeftimmung  aufgeführt  find, 
Ift  die  Quantität  für  ein  Regiment 


im  Felde  angenommen.  Bataillons, 
Compagnien  und  andere  kleinere  Ab- 
tlieilungen  können  nach  der  wahr- 
fcheinlichlt  zu  bekommenden  Kran» 
kenanzahl  ihren  Arzneivorrath  ver- 
mehren oder  vermindern.  Compag- 
nie-  und  Esquadrons-  Chirurgen  er- 
halten von  ihren  Vorgefetzten  meh» 
rentheils  die  zu f ammengefetzten  Mit- 
tel fchon  als  bereitete  Compofita,  und 
iverden  über  deren  Anwendung  be* 
lehrt. 

Kräuter  und  andre  voluminöfe 
Körper,  welche  vielen  Raum  ein* 
nehmen,  und  keine  intenßve  Be- 
ßandtheile  haben,  mufs  man  dem 
obigen  Grund fatze  zufolge  nicht  mit- 
führen, weil  fie  bei  dem  Transport 
in  Staub  zerfallen,  und  daher  im- 
brauchbar werden.  Man kannfolchp 


lo- 


Körper,  vorzüglich  aus  dem  Pflan- 
zenreiche, an  den  Standorten  famm- 
len  laffen ,  und  he  dann  zum  zweck- 
mäfsigen  Gebrauch  an-vvenden.  Von 
den  wenigen  hier  aufgenommenen 
ausländifchen  Arzneikörpern  mufs 
man  ßch  diejenigen  Arten  zu  ver- 
fchalFen  fuchen,  welche  bei  gleicher 
Güte  den  wenigften  Preifs  haben; 
z.  B.  anftatt  der  China  fufca,  eine  an- 
dre zu  habende  Sorte,  ftatt  der  Caf- 
fia  cinnamomea,  die  Glavelli  cinna- 
ihomi,  ftatt  der  radix  fenegae,  die 
im  Lande  zu  habende  radix  pimpi- 
iiellae,  u.  f.  m.  Als  Eifenmittel  zum 
innern  Gebrauch  wähle  man  in  Er- 
mangelung eines  andern  Präparats 
den  halb  verkalkten,  in  jeder  Schmie- 
de zu  habenden  Hammerfchlag.  Zur 
Bereitung  der  Salben  ift  hier   das 
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Schweinefett  aufgenommen,   anftatt 
ausgeprefster  Oele,    weil  Schweine- 
fett leichter  zu  haben  ilt,   als  unver- 
dorbene Oele.    Der  QueckliibeiTalbe 
iß  etwas  Schwefel  zugefetzt,  um  das 
Queckiiiber   leichter    zu  verkalken, 
und  dadurch  die  Arbeit  des  Reibens 
zu  verkürzen.       Wo  Honig  in  den 
Formeln  aufgeführt  worden,     kann 
man  fich  bei  Mangel  deffelben  des  fuc^ 
GUS  liquiritiae  und  des  eingedickten 
Mohrrübenfaftes   oder  anderer  zuk- 
kerhaltigen  Säfte  bedienen.   Von  den 
Extracten  hat  man  das  unter  dem  all- 
gemeinen Namen  aufgenommene  ex-» 
tractum  amarum  gewählt ,  weil  man 
doch  nur  den  bittern  ExtractivftofF 
davon  zu  gebrauchen,     zur  Abficht 
hat.      Aus   andern  hier  noch  aufge- 
führten Körpern  kann  man  fich  Ex«. 
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tracte  bereiten,   wenn  man  mit  die- 
fem  nicht  auszukommen  denkt.     Da 
fich  aber  die  wenigften  Extracte  aus 
andern,    als  den  fchon  beftimmten, 
halten,     imd  der  Verderbnifs  beim 
Transport  durch  Abwech feiung  der 
Witterung  ausgefetzt  find;     fo  wer- 
den fich  die  Infufionen  aus  aromati- 
fchen  Körpern  bereitet,    zur  jedes- 
maligen Abficht  bei  den  Kranken  an- 
wenden lalFen.     Diefes  gilt  auch  von 
iBinigen  hier  angeführten  zufammen- 
gefetzten  Mitteln,     als  dem  liquor 
^mmonii  pyro- oleofi,  u.  fi  m.     Aus 
einigen  Claffen  der  einfachen  Mittel 
iiat  maUj  um  die  Abgehenden  zu  er- 
gänzen, mehrere  gewählt,  weil  fol- 
cljie  einzeln  fchnell  verbraucht  wer- 
.den. 
.  _  pie   Pharmacopöa   boruifica   ift 
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nach  gereinigten  Grundfatzen  der 
Pharmaceutik  und  Therapie  abge- 
fafst ;  daher  hat  man  fich  in  der  ge- 
genwärtigen militärifchen  Pharma- 
copöe  in  Anfehung  der  Zubereitung 
der  Arzneimittel  nach  diefem  phar- 
niaceutifchen  Landesgefetzbuche  ge- 
richtet. Man  erwartet,  da fs  durch 
ein  folches  Fundament  mehr  Einheit 
in  die  Sache  gebracht  worden  fei. 
Wenn  diefes  Landesgefetzbuch ,  bei 
erneuerten  Auflagen ,  die  Fortfchrit- 
te  der  Pharmaceutik  benutzt:  fo 
■wird  man,^  wenn  man  fich  diefes  Ta- 
fchenbuches bedient,  daflelbe,  durch 
Nu  täte  und  Nachträge  aus  jenem  mit 
Recht  gepriefenen  Werke,  vervoll* 
kommnen  können. 

Um  die  Zubereitung  der  im  drit- 
ten Ver^eichnifs  angeführton  Mittel 
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nicht  der  Willkülir  eines  jeden  zu 
übei  lallen ,  fo  find  die  Formeln  nach 
den  Grundfätzen  der  Pharm aceutik 
abgefafst ,  und  die  Namen  nach  ih- 
ren Befiandtheilen  gewählt.  Bei  dem 
vierten  Verzeichnifs,  weiches  die 
Arzneiformeln  zum  Gebrauch  in  Hos- 
pitälern benennt,  hat  man  die  ein- 
fachiten  Mifchungen  zu  wählen  ge- 
fucht.  In  beiden  werden  Materia- 
lien genommen,  welche  das  erfte 
Yerzeichnifs  enthalt ;  und  fo  können 
nach  den  Anzeigen  noch  andre  Mi- 
fchungen gemacht  werdeii,  wie  man 
fie  bei  den  im  Felde  vorkommenden 
Krankheiten  für  nöthis:  findet. 

Da  man  die  rohen  und  einfachen 
Materialien  zu  den  Arzneimitteln, 
welche  im  zweiten  Verzeichnifs  auf- 
geführt find,    an  allen  Orten  haben 


kann ,  wo  ßcli  die  Feld  -  Chirurgen 
mit  dem  Militär  befinden;  fo  ßnd 
lie  hier  unter  den  Mitziiführenden 
nicht  aufgenommen  worden.  Denn 
in  der  Militär-  Praxis  mufs  man  Qch 
auch  da  zu  helfen  willen,  wo  es  ei- 
gnem andern,  in  der  Krieges- Heil- 
kunde unbekannten ,  öfters  unmög- 
lich fcheint.  Wer  nicht  entbehren 
gelernt  hat,  der  kann  auch  bei  be- 
deutender Gefchicklichkeit  als  Arzt 
im  Felde  wenig  Nutzen  Itiften! 

Um  einem  jeden  Feld-  Chiriirgus 
eine  Überßcht  zu  geben,  was  ferner 
für  Initrumente,  Bandagen  und  an- 
dre GeräthTchaften  zu  feinem  Berufe 
unumgänglicli  erforderlich  fmd;  fo 
hat  man  es  für  nöthig  erachtet,  ein 
Verzeichnis  beizufügen,  in  ^velchem 
diefe  Dinge  aufgeführt  fiehn. 
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Der   Kofienaufwand,    wel- 
eil  er  zn  den   meifien  der  hier 
angeführten    Bedürfniffe   er- 
forderlich ift,  überfteigt  den 
Etat,  welchen  einRegiments- 
und      Bataillons-    Chirurgus 
bei   der    preufsifchen    Armee 
erhält:  daher  leuchtet  es  ein, 
dafs  folche  Bedürfniffe,  wel- 
che    beim     Militär     für     die 
kranken      und      verwundeten 
Soldaten  unentbehrlich  find, 
aus    den    königlichen    Caffen 
beßritten     werden      muffen, 
\renn  die  Feld- Chirurgen  1  ei- 
lten follen,    was    ihre  Beftim- 
mung  erfordert. 

Schliefslich  hält  manfich  für  ver- 
pflichtet, freimüthig  zu  erklären, 
dafs  folche  Einrichtung  fchon  in  der 

Zeit 
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Zeit  des  Friedens  getroiTen,  und  die 
Militär  -  Chirurgen  £]^eiibt  werden 
niüllen ,  nach  beltinimteii  Regeln  zu 
vertahren.  "Wenn  der  Tumult  eines 
Krieges,  der  oft  plötzlich  herein- 
bricht, da  ilt;  dann  iiiögte  es  zu 
fpät  fein ,  an  zAveckmäfsige  Einrich- 
tungen und  Übungen  zu  denken* 
Die  Erfahrung  hat  es  hinreichend 
bewiefen,  zu  weichen  mangelhaf- 
ten Anordnungen  die  Noth,  in  ei- 
nem folchen  Falle  der  Überrafchung 
z^vingt! 

Als  Conimentarien  über  diePhar- 
macopöa  borufiica,  fchlägt  man  zum 
Nachlefen  folgende  Schriften  vor, 
•wovon  die  Preife  hier  zugleich  mit 
angeführt  ßnd: 

1.    Hagens    Lehrbuch  der  Apo- 
thekerkunft,  o.  Theile.  Königs- 
B 
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bef g  und  Leipzig ,  bei  Härtung, 
8.      3  Thaler. 

2.  Fifchers  Handbucb  zur  phar- 
maceutifchen  Praxis,  i.  Band. 
Berlin,  bei  Rottmann,  gr.  8» 
2  Thaier. 

3.  D'brffurts  neues  deutfches 
Apothekerbuch ,  5  Thle.  Leip- 
zig, bei  Siegfried  Crußus,  g, 
10  Thal.   12  Gr. 

4.  Horns  An^yeifung  zum  richti- 
'  gen  niedicinifcheii  und  chirur- 

gifchen  Gebrauch  derköniglich- 

preufsifchen   Landes  -  Fliarma- 

copoe,   1  Her  Band.    Berlin,  bei 

Öhmigke ,   gr.  8«      ^  Thaler  2.0 

Grofchen. 

Über  Kriecrs  -  ArzneiiviiTenfchafc 

überhaupt    und    über    niilitärifche 

Pharniacopöen  und  deren    Erliiute- 


^  ^9 

ruiigen    ins   beioiidere ,     kann  man 
naclilelen : 

1.  liandbucli  der  Kriegsarzneiknn- 
de  (von  Ackermann,)  o.  Tlieile. 
Lpzg.  bei  Weidmann,  8-   sThlr. 

2,  Pharmacopöa  caitrenfis  boruf- 
lica,  von  Faemer.  Berlin,  bei 
IVl aurer,  4  Grofclien.  Von -wel- 
cher eine  neue  Umarbeitung  zu 
erwarten  iih 

5.  Pliarmacopoa  aufiriaca  caftren- 
ßs.  Wien,  beiPazko^'^ski,  10  Gr. 

4.  Erläuterungen  der  neuen  Oltrei- 
cliifchen  Militär- Pliarniacopöe, 
u.  f.  >v.  W^ien ,  bei  Fazkowski, 
1  Thaler. 

5.  Ftuliirch-kraferliclie  Feld-Phar- 
macologie.  Stendal,  bei  Grofse, 
16  Grofchen. 

B  2 
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I.  Verzeichnis 


von 


allen    einfachen    und    zufam- 

mengefetzten    Arzneimitteln 

für  ein  Militär-Hospital. 


Nota.  Die  hier  rait  der  Gewichts- Be- 
ftimmung  hegleiteten  Arzneien  lind  vor- 
züglich zum  Transport  im  Felde  ge- 
wählt, und  dieiVlenge  ilt  ohngefähr  für 
die  Kranken  bei  einem  Regiment  berech- 
net, die  lieh  anfänglich  vorfinden. 


Pondus   medicinale 


No. 

1  Acetum  concentratum 

ß    —  faturninuni. 

gj  —  f^uilliticum. 


Li. 

brae 


Un, 
ciae 
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Pondus  medlcinal© 


No. 


Acidnni  ni  tri  cum. 


5  —  fulphuricum  con- 

ceiitratum     .   . 

6  — •  —  dilutum. 

7  Aether  fulphuricus    . 

8  Aloe  f LLCCOtrina  in  pul- 

vere      ...     * 

9  Alumen  crudum  in  pul 

vere     .      »      ,      , 

10  —  uftum  in  pulvere. 

11  Aminonium     carboni- 

cum     ,      «      »      » 

1 2  ' — '  muriaticum.  in  pul- 

vere 

13  Aqua  calcariae  uftae. 
14.  Argen  tum  nitricum  fu- 

funi     ,     ,     .     .     . 
a5;Camphora  in  pulvere 


Li-  I  Un- 
brae  ciae 


a 


22 


Pondiis  medidnale 


16 

17 


18 

19 

so 

Sl 

22 

S5 


Cantharides  in  pulvere 

Callia  cinnaniomea  feu 

clavelli    cinnamomi 

in  pulvere     .     .     . 

Cortex  chinae  fufcusin 

pulvere  fubtili .  . 

—  quercus  in  pulvere 

—  falicis  concifus  cu- 

iuslibet  fpeciei. 
Cuprum    fulphuricum 

in  frultis 
Elaeofaccharum  cuius- 

vis  olei  deftillati    . 
Emplaitrum    canthari- 
dum  ordinarium. 

—  lithargyri  limplex 

—  —  cum  refina  pi- 

ni     .     .     . 


Li- 
brae 


V  a- 
ciae 


Pondns  medicinale 

^o. 

Li- 

■Ün- 

1 

brae 

ciae 

06 

Extractum  amarum  . 

12 

.—. 

27 

Fei  tauri  infpilTatum. 

28 

Ferrum  piilv  eratum. 

29 

— -  fiilpliuricmii  arte- 
f actum  in  pulve- 

re ..    .     .     .     . 

1 

— 

SO 

Flores  arnicae   monta- 

nae  concili    .     .     . 

4- 

--- 

51 

™  chamomillae    ro- 

manae     .     .     . 

6 

— 

52 

—   •—   vulgaris  con- 
cifi. 

S3 

—  fambuci  fine  Itipi- 
tibus. 

34- 

Folia  falviae. 

35 

— -  fennae  in  pulvere 

2 

— 

36 

Gummi     niimofae     in 

pulvere       .     ,     , 

2. 

— 

Pondus  meclicmale 


No. 

37 

38 

39 
40 
41 

40 

43 

44- 
45 


Gummi  refina  ammo- 
niacum  depuratum 
in  pulvere 

—  — ■  aila  foetidade- 

puratainpul 
vere  . 
•—   '■ —    guaiacnm    in 
pulvere. 

—  — »  myrrha  in  pul- 

vere    .     .    . 
Herba  ablinthii  vulga- 
ris. 

—  althaeae  five  mal- 

vae. 
— *   digitalis  purpure- 
ae  in  pulvere. 

—  gratiolae. 

-«*  menthae  piperitae. 


brae 


Un- 
Cld6 
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Pondus  medlcinale 


No. 

46 

47 
48 

49 


50 
51 

5- 
55 
54 
55 

5Ö 

57 
58 


Herba  ferpylli. 

—  tiilolji  fibrini. 

—  verbafci. 

Hydrargyrum  iniiria- 
ticnm  corrolivum 
in  pulvere 

—  - —  mite  in  pulvere 

—  oxyclatum  rubrum 

in  pulvere    .    . 

—  purum. 
Infufum  riiei  aquofuni. 
Kali  carbonicum     .  . 

—  caufticum  ficcuni 

—  nitricum  in  pulv. 
• —  fulphuratum. 

—  fuipliuricuni     in 
,     pulvere      .      »      ,     j 


Li      Un- 
brae  ciae 


12 


2b 


Pondus  medlc 

'ma]Q 

S^o.  ' 

Li.  1 

Un- 

brae| 

ciae 

59i 

Liclien  islandicus  con- 
cifus. 

60 

liquamen  myrrhae. 

61 

Liquor   ammonii   ace- 
tici. 

62 

—  —  caußici     .    . 

a 

— 

65 

—  — -  foeniculatus. 

, 

64 

—  —  py^o-  oleoli. 

65 

—  hydrargyri  muri- 
atici  corrofivi. 

66 

—  —  nitrici. 

67 

Magneßa  carbonica    . 

1 

^8 

Mel  defpumatum   in- 

fpilTatum     .     .     . 

6 

69 

Mixttira     fulphurico  - 

acida. 


Pondus  medicinale 


Ko. 


70 


71 


73 
74 

75 
76 

77 
78 


brae 


Mixtura  fpirituofo  -  a- 

cedca. 
Natium    fulplmricum 

ßccum    .     .     .     • 
Oleum   animale    foeti- 

dum. 

—  aniii  feu  foeniculi 
deftiilauim. 

—  menthae  piperitae 
deftillatum 

—  terebinthinae  de- 
ftillatum 

Opium  purum  in  pul- 
vere      .... 
Oxymel  fimplex. 

—  fquilliticum. 
79|Plumbum  aceticum  in 

I       pulvere 


ciae 


16 


3    j    ~ 
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Pondus  medicinale 


fo. 

Li- 
brae 

80 

Radix  althaeae  concifa 

6 

81 

—    angeiicae  in  pul- 

vere    .... 

6 

02 

—   bardanae. 

83 

—  belladonnae  in  pul- 
vere. 

84 

—  calami  aromatici  in 

pulvere     .... 

6 

85 

—  enulae  in   pulve- 

re. 

86 

— -   gentianae  rubrae 

in  pulvere    .     . 

6 

8? 

—  graminis. 

88 

—  iaiappae  in  pulve- 

re f üb  tili 

3 

89 

—    ipecacuanhae    in 

pulvere  fubtili 

1 

Ün- 


2q 


Pondus 

rnedicinr^le 

No. 

Li- 

Uo- 

brae 

ciaö 

90 

Radix  liqidritiae  con- 

cifa      .... 

4- 

— 

91 

Radix     liquiritiae     in 

pulvere  fubtili    .    . 

0 

— 

9S 

—  pimpinellaeaibae. 

95 

—  rlieioptimi  in  pul- 

vere fubtili 

Q 

-». 

94- 

—  fquillae  in  pulvere 

I 
•2 

,     , 

95 

—    valerianae  fylve* 

fhis  in  pulvere 

6 

.oa. 

96 

Sapo  medicatus  in  pul- 

vere    .       ... 

1 

,..«. 

97 

—   terebintliinatus 

4- 

. 

98 

Semen  anili  ßve  foeni- 

culi. 

99 

—   fabadillae. 

100 

— -   fautonici  in  pul- 

vere   .     ,     .     . 

I 

.-^ 

DO 


Pondus  medicinale 


101 

iOS 

105 

104 

105 

106 
107 

108 

109 

110 

111 


Species  ad  cataplafma- 
ta. 
- —  ad  fomentum  re- 
foivens. 

—  ad  infufum  ania- 

rum. 

ad  inf.  pectorale. 

Spiritus  camphoratus. 

—  fulphnrico-  aethe- 

reus. 

—  vini  rectificatilTi- 

rnus   .... 
■ —    —  rectißcatus. 
Succus    liquiritiae   in- 
fpi [latus  in  pulvere 
Su.]pliur  depuratum. 

—  ftihiarnm    auran- 

tiacum  tritum 


Li- 
brae 


ün- 
ciae 


Dl 


Ko. 


Ponclus  TTiedicinale 

.Li-     Üri- 
brae  ciae 


iiQTartaniG  depuratus  in 

pulvere 
iiq    — -  ftibiatus    in    pul- 
vere  .... 
TincSiura  amara 

-  cantliaiidum. 

-  ciniiainonü     .    . 


11,1 
1-5 
116 

117 

118 
119 

120 


■ Opil        .... 

Unsuentum  baiilicum 


— •  cerenm     .     . 
— -  liydrargyri  cinere- 
iini. 

121  —  faturninuni. 

122  —  falpliiiratum. 

123  Viniim  itibiatum. 
1 24-jZiiicum     fulpliunciiin 

in  piilv^ere 


12 

1 

3 


gBBBBTiPpywffvraiF 


IL  Verzeichnis 


rollen    und    einfachen    Mate-       ; 

rialienzQ  den  Arzneimitteln,       4 

j 

weiche  aller  Orten  zu  haben       \ 
find,  ^ 


Acetum  vini  crndum. 

Guter  WeinelTig. 
Adeps  fuilla  recens  Iota. 

Frifches  aiisgewafchenes  Schwei- 

nefchmaiz. 
Aniylnin. 

KrafunehL 

4*  Aqua 


33 


4-  Aqua  deftillata,    cocta,    pluv^ialis 
vel  fliiviatilis. 
Deftilliites,  abgekochtes,  reines 
Regen-  oder  Fiufs  -  Waffer. 

5.  Baccae  iuniperi. 

Wachholderbeeren. 

6,  Boletus  igniarins. 

Feuer  fclnyanim. 
7»  Ca] Carla  recenter  uüa.  • 

Frifcli  gebraniiter  Kalk. 

8.  Gera  flava  ßre  alba. 

Gelbes  oder  weifses  Wachs. 

9.  Farina  fecalina. 

Commifs  -  Mehl ,    zu  Brei  -  und 
trocknen  UmfchMgen. 

10.  Ferrum  oxydula tum  purum  in 
pulvere.  _ 

Gereinigter  Schmiede (inter  oder 
Hammerfehlag. 


^4 

11.  Furfur  fecalinus  vel  triticeus. 
Roggen-  oder  Weizen  -  Kleien. 

12.  Gallae- 
Galläpfel  zur  Dinte. 

13.  Hirudines. 
Blutegel. 

14.  Hordeum  crudum  fractum. 
Gefchrotene  Gerfie. 

15.  Lithargyrum. 
Bleiglätte. 

16.  Maltum  hordei. 
Gerfieij  -  Malz. 

17.  Natrum  muriaticum. 
Küchen  -  Salz. 

18.  Oleum  lini  recens,  oleum  oliva- 
rum,  vel  quodvis  aliud  oleum  un- 
guinofum  recens. 

Erifches  Leinöl,    Baumöl,   oder 
jedes  andre  fette  Oel. 
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jg«  Pulpa  prunorum  pura. 

Reines  Pflaumenmus. 
20.  Refina  pini. 

Fichtenliarz. 
si.  Sevum  Ovulum  recens. 

Frifches  Hammeltalg. 

22.  Saccharum  album  in  pulvere 
Weifser  Zucker  in  Pulver. 

25.  Sapo  communis  albus  et  niger. 
Gemeine    vreifse    und  fchwarze 

Seife. 
24..  Semen  lini  contufiim,    vel  pla« 
centa  lini  contufa. 
Geflofsener  Leinfaamen,  oderge- 
Jftofsener  Leinkuchen. 

25-  Semen  finapeos  in  pulvere. 
Senffaamen  in  Pulver, 

26.  Spongia  marina. 
Badefchwamm, 

C  2 
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£7-  Succus   Letae   albae    infpiflatus, 
vel  fuccus  dauci  infpiffatus. 
B-unkeli  üben -oder  Mohrrüben- 
Saft. 
S8.  Succus  fambuci  infpiffatus. 

Fliedermus. 
s.g,  Tabaci  folia. 
Tabacksblätter. 

50.  Terebinthina  communis. 
Gemeiner  Terpeiithin. 

51.  Vinum  gallicum. 
Franzwein, 


3? 


III.  Anzeige 

der 


Zubereitung  der    zufammen- 
gefetzten    Arzneimittel. 


1.  Aceturn  saturninurn. 

Vi,  Lithargyri  pulverifati  1  £  b  r  a  m, 

AcetiVinipuri  libras  quatuor. 
Coquelege  artis  adrernanenteni  diijiidiam 
partem,     Filtra  et  ferva. 

2.  Acetiim  squilliticum. 

E^.  Kadicis  Squiilae  recentis  in  pulvere 
unciam, 

Aceti  Viai  puri  1  i  b  r  a m. 

Macerentur  et  digerantur  per  lioras  vigin- 
ti  quatuor,  dein  colaturae  addatur 
Spiritus  Yini  rectificatiilimL    un- 
cia.  Serva» 


sa 


5.   jicidum  sulphuricunt  dilutum^ 
R.  Acidi  fulphurici  concentrati  recti- 
ficati  partem  unam, 
Aquae  deßillatae  vel  coctae   par- 
tes tr  es. 
Lege  artis   mifce    et    ferva.       Danda 
pro  doli  drachrna  ad  drachmas 
tres    per    diem    Aqua    fufficiente 
diluta, 

4.  Alumen  iiftum, 
R   Aluminis  crudi  quantitas  pla« 

cida 
calcinetiir  in  rafe  ferreo  vel  fictili  non  vi- 
trUto,  donec  Aquacryitallifationis  tota  fit 
expulla ,  dein  refrigeretur  et  fervetur, 

5.  Aqua  Calcariae  ujtae. 
R.   Calcariae   purae  recenter  uftae  li- 
bram, 
Aquae  communis  libras   quin- 
decim. 
EbuUitione  peracta  cola  et  bene  ferva. 


3^-) 


6.  Elaeosaccliarum, 
R  Saccharl  albi    drachmam, 

Olei  cuiuslibet  deftillati  gutt.tres, 
Ter  endo  mifce   et  bene   ferva. 

7.  Ernplaftriim  Cantharidum  or» 

dinarium, 
R    C er ae  flava e  uncias  octo, 
Terebintliinae  communis, 
Olei    Olivarum,       vel    cuiusvjs    alii 
recentis,     linguloruni     uncias 
d  u  a  s , 
liquätis  et  femirefrigeratis  immirce. 
Cantharidum   in  pulvere    uncias 
fex, 
ut  fiat  lege  artis  Emplaltrum. 

8.  Eniplastriim  lithargyri  cum  Re- 

sina  Pini, 
R    Emplaftri  Lithargyri  fimplicis  li- 
bram, 
Refinae  Pini  femilibram, 
IVIifce  lege  artis. 


4o 


9.  Emplafirum  Lithargyri  fim* 
plex, 
R:.  Lithargyri  rubtilifrune  pulverifati  H- 
bram, 
Oiei  Olivarum  libras  duas. 
Coque  lege  artis,    ut  fiat  Emplaftruni, 
cui  portfemirefrjgeraiionem  atlmifce 
Cerae  flavae  unciam  pro  libra 
fiiigula  Emplartri.  Serva. 

10.   Extractinn  arnaruin. 
R.  Herbae  AbGntbii  vel 

Tiifolii  fibrini  vel 
Radicis  Gen  tianae  fmguloruin  vel  oni- 
nium  fimul  qiiantitas  placi- 
d  a    quae 
concifa  ad  perfectam  extra ctionem  in 
Aquae    communis     f u  f f  i  c  i  e  n  t  e 
quantitate  coquatur. 
Polt  colatLirani  et  relidui  expreflionem 
decoctum  evaporeturet  igne  leni  in- 
fpiffetur,  ut  fiat  artis  lege  Exträctum» 


4i 


11.  Infusinn  BJici  aquosum. 
R,  Radicis  Rliei  in  pulvere    unciani 
et  fem is, 
Kali  carbonici  d  r  a  c  Ii  m  a  s  d  u  a  s, 

iniandatur 
Aquae  communis  fervidae  libra. 
In  vafeclaufo  macereturperhorasduo- 
decim ,      dein    colaturae    expreffae 
unciarumdecem  admifce 
Spiritus  Vini  rectiücatilTmii    un- 
ciam. 
Serva    ad    ufum.      Pro   doß    dracii- 
3uae    dnae    ad    unciani    inte- 
grani  bis  de  die, 

12.  Kali  suIpJiuraturn, 

fjt.    Sulpliuris    depurati     p  a  r  t  e  m 
u  n  a  m , 
Kali  carbonici  ficcati  part.  duas. 
Mixta  fluant  leni  igile  in  crucibnlo  fa- 
lls apto,    dein  maCfa  refrigeretur  et 
in  vitro  bene  claufo  fervelur. 


13'    Liquamen  Mynha(*» 

R.  Myrrhae  in  pulvere  unciasduas, 
Vini  albi  gallici  vel 

Spiritus  Vini  rectificati    uncias 
o  c  t  o. 

Digere  in  vafe  obturato  per  horas  duo- 
decim  ufque  Myrrha  fufficienter  iit 
foluta,  dein  cola  et  ad  ufum  exter- 
num  ferva. 

14.  Liquor  Aminonii  acetici. 

R.    Ammonii  carbonici  quantita- 
tem   placidam, 

Aceti  concentrati  quantitatem 
fufficientem  ad  fatu- 
r  an  dum. 

Serva.  Deiur  pro  dofi  drachma 
ad  drachmas  tres  in  vehiculo 
Aquae  vel  Infufi  Chamomillae  ali- 
q^uando  per  diein. 
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15.  Liquor  Ainmonii  foenicuTatus^ 
R.  Spiritus  Vini  rectificatiilimi  un- 

cias  quatuor, 
Olei  Foeniculi  deftillati    drach- 

mam 

folutis    adde 
Liquoiis   Ammonii  cauflici     un- 

ciam, 
MiCce.ProdoIi  guttae  triginta  inDe- 

cocto  mucilaginofo  bis  ac  ter per  diem. 

16.  Liquor  Ammonii  pyro-oleosi, 
fl,  Olei animalis foetidi  drachmam, 

Liquoris    Ammonii   cauftici    un- 
ciam, 
exacte  mixtis  adde 
Spiritus   Vini   rectiiicatiflimi  un- 

ciam. 
Aquaepnrae  unciäs  duas. 
Mifce,     Pro  doli  f  c  r  u  p  u  1  u  s  et   f  e- 
midrachma    ufque  ad    drach- 
mam inte  gram  in  Infufo  theae» 
formi  aliquando  de  die. 
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17»    Liquor  Hydrargyrl  muriatici 

corrosivi, 
Yi,  Hydrargyri  muriatici  corrofivi, 
Amnionii  muriatici  fmgulorura  gr  a- 

na    duodecim, 
Aquae  purae  vel  coctae   1  i  b  r  a  m. 
Solve  niifcendo,     Serva   ad  ufum   ex- 
te rnum. 
i8.  Liquor  Hydrargyri  nitrici, 
R.  Hydrargyri  puri  unciam, 

digerendo  leni  calore  folve  in 
Acidi  nitrici  puri  (][uantitate  fuf- 
ficiente. 
Solulionl  adde 
Aquae  deilillatae   uncias  tres. 
Serva.     Detur  pro  doli  gutta   In- 
tegra  ad   duas  et   tres  in  Aqua 
pnra  inane  et  vefperi. 
ig.  Mel  despuni atum  inspissatuin ♦ 
J^  Mellis  er udi  parte mplacidam, 
Aquae  communis   quantitatem 
fufficientem. 
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CoqnalLir  et  dcfpuTnetur,  nt  liat  polt 
co]aturtim  raalia  homogenea  ad  ex- 
tracti  conliftentiam.     Servetur. 

20.  *  Mixtur a  sulphurico  -  aeida, 
B:.  Spiritus  Vini  i'ectißcatiHimi  par- 
tes t  res, 
Acidi  fulphurici  concßntrati  piiri 
partem  imara. 
Mifce.     Pro  doli  guttae  decem  ad 
q  u  i  n  d  e  c  i  m  in  Aqna  comrauni. 

£1.  Mixtur a  spirituoso - acetica, 
R.  Spiritus  Vini  rectiiicati, 

Aceti  crudi ,    fmgulomm   partem 
aequalem. 

Mifce. 

2  2 .   Oxym  el  simp lex, 
J^.  Melli s  de fpum a ti   partes  du a s , 
Aceti  Vini  puri  partem  u  n  a  m , 
Mifce  et  ferva. 
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23'   Oxymel  squilUticum. 
fit.  Mellis  defpumati    partesduas, 
Aceti  fquillitici  parteni  unam. 
JVlifce  et  ferva.  « 

124..  Sapo  terebinthinatus, 
R,  Saponis  communis  rafi, 

Olei  terebinthinae ,    fingulorum  li- 

b  r  a  mi , 
Kali  carbonici  nnciam. 
Artis  \egQ  mifce  et  ferva  ad  ufum  ex- 
ternum  in  folutione  quantitatis  pla- 
cidae  Aquae  vel  Spiritus  Vini. 

£5.  Sinapismus» 

R.  Farinae  fecalinae   partes  tres, 
Seminis  Sinapeos  in  pulvere   par- 
te m  unam, 
Aceti  crudi  quantitatem   fuf* 

ficieiitem, 

Mifceantur. 


47 

s6.  Species  ad  CatapJasma, 

R.   Seminis  Lini  contuli  Tive  placen 

tae  lini  contufae 

Farinae  fecaiinae  vel 

Furfuris  fecalini  iive  triticei 

fingnlorura  parte m  aequalem. 
Mifce. 

or;.   Species  ad  Foiiieiitum  resoU 

n^^ens, 
Jj^.  Herbae  Ablinthii  concifae  vel  Fo- 
liorum Salviae  conciforum, 
Florum  Chamomillae  vulgaris  con- 
ciforum, vel 
Herbae  Serpylli  concifae 

fingulorum  partem  aequalem, 
Mlfce. 
Ad    libram  Infuü  fecundum  indi- 
cationem   miCce    Aceti    Vini    ßve 
etiam  Ammonii  muriatici  q  u  a  n- 
titatem   placidam» 
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<28.  Species  ad  Infusum  aniarum, 

ft.  HerbaeA]3finthii  vel  Trifolii  übri- 

ni ,    vel 

Radicis  Gentianae,    rmgulorum  vel 

oraniiiQi    fimul     quantitateiu 

placidam. 
Concifas  mifce.     Uncia  ad  librani 
InfuFi  colali  fuinenda, 

sg.  Species  ad  Infusum  pectorale^ 
R.  Herbae  Althaeae  vei  Yerbafci ,   vel 
Malvae  partes  tres, 
Radicis    Liquiritiae,      partem 

unani. 
Concifas  mifce. 

50.  Spiritus  camplioj^atus, 
R.  Caniphorae   iinciam, 

Spiritus  Villi  rectißcati  li  b r a m. 

Miicendo  folve  et  fervä. 
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5 1 .  Spiritus  sulphiirico  -  aethereus» 
JB:.     Aetheris     fulphurici     partem 
II  n  a  m , 
Spiritus  Vini  rectificatiflimi   par- 
tes   t  res. 
jyiifce  et  ferva.     Pro  doli  guttae  de- 
cem  ad  viginti    feririra  de  die. 

52.  Spiritus   Vini  rectißcatus^ 
Ife.  Spiritus  yini  rectiricatiilimi, 
Aquae  deitillatae  velcoctae,  ringulo- 
rum  parieni  aequalem. 
Milce  et  ferva. 

35.     Tinctura   amara, 
R.  Radicis  Calami  aromatici  in  pulvere, 
Gentianae rubrae  in  pulvere, 
fmgulorum  uncias    du- 
as  et  femis, 
Spiritus   Vini   rectificati     libras 
duas. 
Digerantur  per  horas  viginti  quatuor» 

D 


'o 


So 


CO^Ientor  erfe^ventur.  Detur  pro  doli 
>^  /fei^drachma  et  drachma  in- 
/  t^i"a  /tisdue     ad      drachmas 

^  3^  Tinctfitra  Cantharidujn^ 
anth^ymiim  contufarum  unci« 
am  dimidiam, 
Spiritus  Vini  rectiiicati  1  i  b  r  a  m, 

Macerapertriduuni ,  dein  Ultra  et  fer- 
va  ad  ufum  externum. 

55.  Tlnctura    Cinnamomu 
fji,  Cailiae  cinnamomeae  vel  Clarello- 
rum  Cinnamomi  in  pulvere  rudo 
uncias  duas, 
Spiritus  Vini  rectificati  libfam. 
Mirce  et  digere   ad  perFectam  tinctu- 
rae  Extractionem,  quam  deinde  fil- 
tra  et   ad  ufum   ferva.       Pro   doft 
drachma  dimidia  et  integra 
üs^ue  ad  drachmas  duas. 
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56»   Thictura  Opii, 
ft.   Opii  pari  in  pulvere  vmciasduas, 
Spiritus  Villi  lectiJicati  libram. 
Terendo  folve,   dein  leni  calore  digere 
per  tridiuinm ,    et  tiinc  colaturam  per 

linteuin  coactam  ferva. 
Nota.     Drächtna  Tlncturae  grana 

d  e  e  e  1x1   Opii  continet. 
Dentur  pro  doli  giittae   fex  et  de- 

cemusquead  viginti. 
57,    Unguentuni   basilicinn,, 
R»,  Unguenticerei,  ex  Gera  flava,  par- 
tes f  ex, 
Terebintliinae  communis  p  a  r  t  e  m 
unam. 
Artis  lege  rDifce,  iit  Hat  Uiiguentum. 
gg.    Unguentiun  cereiun^ 
Jl,  Cerae  flavae  five  albae   partem 
ti  n  a  m , 
Adipis  fuillne  tecetitis  lotae   par- 
tes tres* 
Leni  igtiemiCce  et  fetva. 

D  ö 
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39.    Unguentum  Hydrargyri  eine' 
reum.  .' 

"B^,  Hydrargyri  puri  libram, 

Sulphuris  depurati  in  pulvere  femi- 
draclimam. 
Mifceantur  intime,    et  dein  addantur 

Se vi  o villi  recentisfemiliquefacti  un- 
ciae   octo, 

Adipis  fuillae  recentis  lotae  libra. 

Rurfus  terendo  exacte  mifceantur  j   ut 

fiat  Unguentum.  * 

4.0.  Unguentum  saturninum\ 

Yn.  Unguenti  cerei  libram. 

Liquefaclo  fenfini  adinifce 

Plumbi  acetici    unciam    dimi- 

diani  in 
Aqiiae  purae    qua nti täte    fiif- 
ficiente  folutr. 
Poft  refrigerationem  ferva. 


5:3 


4- 1 .   UngüentuTn  sii  Ipl iura  tum . 
R.  Sulpliurispuri  fubtilinimepulvenfatl, 
Zinci  fiiipliurici  in  pulvere  fubtili,  fin- 

guloruin  uncias  duas, 
Adipis  fuillae  recentis  libram. 
Artis  lege  inifce  intime,    ut  fiat  Un- 
guentum, 

4.2.   T^inum  stihiatum, 
Yi.  Tärtari  ftibiati  g  r  a  n  a  d  u  o, 
Vini  albigallici  unciam. 
IVlifcendo  folve  et  ferva. 
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IUI.  Arznei-Formeln, 

welche 

unter  allgemeinen  Namen  in 

den  Militär- Spitälern  aufzu«» 

nehmen  find. 


1.   Acfua  saturnina^  1 

J5j.  Plvimbi  aceticidrachmas  duas,  I 

folve  in  | 

Aquae  deßillatae  vel  purae  libris  \ 

duabus,  \ 

Serva,  \ 

i 
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2.    JDecoctum  Ahhaeae, 
R,    Radicis   Althaeae    concifae   tin- 
ciam. 

Coque  in 

Aquae  fontanae   libris   duabus 

et  dimi  dia, 

ad remanentes  colaturae  libras  duas. 
Detur  vasculxi  m  pro  doli, 

3.  Decoctuni  China  e, 
fi.  CoiTticis  Chinae  f ufci  in  pulve*e  un- 

A<^uae  fontanae  Übram    et  di- 
midiam, 

Coque  ad  remanentem  colaturae    li- 

bram. 
Detur  vasculum  di  midi  um    pr« 

doü. 

4.,  Decoötum   (^uercu^, 
Eodem  modo  ui  antecedens  paratur. 
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5»  Decoctuni   Hordei, 
ft,  Hordei  fracti  uncias  duasj, 

Aquae    fontanae     quantitatem 

fuffici  entern. 

Goque  ad  remanentes   colaturae    li«- 
bras  tres. 

6.  Decoctiim  Maid. 
Eodem  modo  uti  antecedens  parandum. 

7.  Emulsio.  oleosa, 

J5j.  Olei  unguinofi  cuiusvis  recentis  u  n- 

c  i  a  m , 

Gummi  mimofae  in  puly^e  dr  ach- 
mas  fex, 

Sacchari  albi  in  pulvere  drachmas 

tres, 
Aquae  communis  u n  ci a s  o c t  o. 

Mifpe  ,  ut  ßärt  lege  ards  EmLil|io.     De« 
tur  f  e  m  i  v  a.s  cu^  1  ujU;^  f  ,rp  dGii. 
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B,  .Jnfiisum  amarum, 
R,  Herbae  Abfinthii  vel 

Trifolii  librini  Vel 
Radicis  Gentianae  concifae,    fingu' 
lorum  vel  omniiim  limul    unciam. 
Infundantur  Aqiiae  commiiiiis  fer- 
vidae  quantitate  fuffici  eil- 
te,  ut  remaneant  colaturae   1  i  b  r  a  e 
duo. 
9.  Infusum  Angelicae, 
R.    Radicis  Angelicae  in  pulvere  tin- 
ciam, 
Infunde  Aquae  communis  fervldae 

quantitate  f u f ficieiite. 
Stet  poftea   Infufio  in  vafe  clauro  per 
femihoram ,    quo  deinde  remaneat 
colaturae  1  i  b  1  a.   Detur  f  eini  v  a  s- 
culum  pro  doli. 
Infufum  Radicis  Liquiritiae, 
Valerianae  et 
nonnulla  alia  eiusdem  generis  hoc 
modo  quoque  parantur. 
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lo.  Infusum   Sennas, 
Jl^.  Foliorum  Sennae    unciam    di* 
niicliani, 
Infunde  Aquae  ebullientis  femi- 

libra. 
Stet  Infußo  per  femihoram,   dein  cola- 

turae  fdlveiido  admifce 
Natri  fulplmrici  cryfiallifati, 
Mellis  defpumati,   ürigulorum  uu- 
ciam, 
Dpty.r  upcia  pro  doli, 
11.  Liinimenlurn  ammonia^umn 
^,    ölei   imguinoß  recentis    cuiusvis 
unciani, 
JLiiquoris  Ammonü cauftici  d  r  ^  ch- 
mas   duas, 
Mifce  6t   ferva* 
12,   Plhilac  ex  Aloe  et  Sapone. 
ji    Aloes  fuccotrinae, 

Saponis  niedicati ,  fxngulorum  p ar- 
te m  parem. 
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Miiceantur 
'•    Spiritus  Vini   quantitate    fuf- 
ficiente, 
iit  fiant  Pilulae  ponderis   granoruiri 

fj  u  a  t  u  o  r. 
Gonfperge  Pulvere  Liquiritiae. 
Dentur  pro  dofi  d  u  o  ad  q a  a  t  uo r. 

1 3,  pilulae  ex.  Hydrargyro  muri  et- 

tico  corr^osi'uo  et  Opia., 
Yn.    Jlydrargyri   muriatici   carroGvi 
grana  quindecim, 
Solve  in 
Axjuae  purae  calidae  quantitate 
fufficientei 
adde 
OpU  puri  inpulveTe  femi  drach«. 

m  am, 
Succi  Liquiritiae  infpiffati  in  pulv«re 
drachmas    tres  et  grana 
quindecim. 
Hifce  exacti£&Jiie>  ut  fiant  artis  leg« 
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pilulae   centum  et  viginti  vel 
poncleris    granorum      duorum 
Tingula. 
Confperge  Pulvere  Liquiritiae. 
Pentur  pro    dofi   una  ad  duas  ma- 

ne  et  verperi, 
Nota,  Pilula  fingula  continet 
octavani  paiCem  grani 
Hytlrargyri  muriatici  coirolivi 
et  qiiar tarn  graiii  parten^ 
Opii  puri» 
14.  PUiilae  ex  Hydrargyro  viiiria" 

tico  miti, 
Yl.  Hydrargyri  muriatici  mitis, 

Succi  Liquiritiae  in  pulvere,    fingu- 
lomm  partem  parem.  / 
tereiido  mifce  cum 
Aquae  purae  quantitate  fuffi- 
cien,te, 
utfiant  Pilulae  ponderis  grano- 
rum duorum. 
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Confperge  Pulvere  Liquiritiae. 
Dentur  pro  doli  una  ad  duas  mane 
et  vefperi, 

15.  Pulvis  e  Camphora., 

Bj.     Camphorae    per    Spiritus    Vlni 

quantita  tem  fuff icientem 

in  Pul verem  tritae  g  r a  ii a   d  U  o, 

Saccliari    albi    in   pulvere    grana 

octo. 

Mifceatur  et  detur  pro  doli. 

1 6.  Pulvis  hydrargyj'o  -  suljyhu* 
ratus* 

R.  Ilydrargyri  muriatici  mitis, 
Siilplniris  Itibiati  aurantiaGi,     ^^r^' 

gulörum  grana  duo, 
iladicis  Liquiritiae  in  pulvere  gra- 
na {e^i. 
Mifceatur  exacte  et  detur  pro  doli. 
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17.  Pulvis  nitrosus. 
^.  Kali  nitrici» 

Taitaridepuiatj,  fingulorum  quan^ 
t  i  t  a  t  e  in  p  a  r  e  ni. 
Mifceatnr    et  detiir    fcrupulus    ad 
femidrach juam   pro  doß. 

18«  Pulvis  opiatiis* 
jj^,  Opii  puri  in  pulvere  g ran  um, 
Ftadicis  Liquiritiae  in  pulvere    gra- 
na   noveni. 
MiCoeatur  et  detur  pro  doli. 

19.  Vulvis  stibiatus^ 
j^rKaJi  fulphui i ci  11  n c i am , 
Tartari  ftibiati  gr^na  diio. 
IVliice,  exacte.      Pro  doH  fcrupuIüs 
ad  remicirachmani» 

20.    Saturaiio    kalina» 
Ü^.  Kali  carbonici  quantumlioeL 
Satura  Aceto  Vini, 
ftdde 
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Mellis  defpumad  quartam  par-* 

tein   totius  fiuidi. 
Mifce.     Pro  doli  uncia  dimidiaad 
integrain. 

^1.  Solutio  amära» 

R.  Extra cti  amar i  u  n  c  i  a  m  et  d  i  m  i- 
d  i  a  ni. 
Solve  in 
Infiifi  amari  vel  Aquae  purae  li- 
bra. 
Solutiohi  admifce 
Spiritus  Yini  tectificatilEmi  qtian^ 
tum  licet. 
Detut   unciatim. 

«22.  Solutio  mnaramartintai. 
Ji.  Solutionis  amarae  libram, 
Ferri  fulphurici  in  pulvere  dira Ch- 
inas diias. 
Mifce.     Detur  uncia  pro  dofi» 


G3.  Solutio  Ammonli    muriatici. 

R.    Ammonii  niuriatici    drachmas 
» 
tres, 

InfufiRadicisLiquiritiae  libram. 
Mifce,     Detur  unciatim, 

24.  Solutio  Natri   sulphurici. 
BlC.   Natri  fulphurici  in  pulvere, 

Mellis  defpumati,  finguloruni  un- 

ciam, 
Aquae  piirae  libram. 
Mifce.      Detur  u  n  c  i  a  pro  doli. 

<25.   Solutio  nitrica» 
R.  Kali  nitrici  drachmas  tres, 
Decocd  Hordei  libram, 
Oxymellis  nmplicis  un  c i  a  m. 
Mifce.     Detur  uncia  pro  dofi. 


Y. 
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V.  Tabellen 

der 
Arzneimittel  für  Militär- 
Chirurgen,  nach  w  e 1 c  h  e  n  d  i  e 
dazu  nöthigen  und  damit  an- 
gefüllten Gefäfse  in  den  Me- 
dicink alten  No.  I.  und  No.  II. 
am  zweckmäf  sig  Iten  ver- 
t  h  e  i  1 1  ^Verden. 


No 


[n  G'läferri,  theil 
)enen 
Kork 


Ge- 

f  wicht 


mit  eingeriebenen. 


iViaals  der 
Flafchen 


theils    mit 
ftö^feln. 


[n  dem  Medicinka- 
ften  No.  I. 


2i  ^    , 

.-^     tö     0) 

— <    fS  ici 

6 

s 

D  1 

■^^6 

X  . 

Zoll 

Zoll 

In  GläCern  mit  klei 

nun    üelFnungyn, 

a. 

In  GläCern    der  er 

ften  Grö fse, 
Acetum  concentra- 
tum     ....      2 


-1      4    18 


ee 


Ge-  1  Maafs  der 
wichtj   Flafchen 

In   Gläfern,     theils 

mit  eingeriebenen, 

ir^  *- 

" 

theils    mit    Kork- 

1."    «3    c5 

ftöpfeln. 

Nil 

In  dem  Medicinka- 
ften  No,  I. 

No. 

Zoll  |Zoll 

2 

Acidum    fulpliuri- 

\ 

cum       ... 

3 

— 

3 

Oleum  Terebinthi- 

nae    .... 

3 

— 

4 

Spiritus  Vini  recti- 

ficatiflimus 

3 

— 

U 

8 

5 

idem    .... 

3 

.— 

6 

Tinctura  amara  . 

3 

— 

7 

—  Cinnamomi 

3 

— 

8 

Liquor  Ammonii 

cauftici 

2 

— 

9 

Ein  Referve-Glas 
b. 
In  Gläfern  der 

— 

— 

/ 

zweiten   Grofse. 

I 

Aether  fulphuricus 

I 

—  "> 

2 

Hydra  rgyrura    mu» 

i,x 

6 

riaticum   corroii- 

.      ^2i 

vum      ^      , 

I 

'       1 

Sy 


4 
5 
6 

7 
S 
9 


In  Glärern ,     tbelLSi 
mit  eingerieheneny 
theils    mit   Kork 
ftöpreln. 

In  dem  MedicinkaJ 
ften  jNo,  I. 


Ge. 
iwich 


iMaafs  der 
Flafchen 


N 

0? 

Cl 

C    0)  ^ 

P 

:«^  (^ 

■UJ 

Zoll    1  Zoll 


Hydrargyrum    rau 
riaticuiii  mite 
T~  oxydatuni    ru- 
brum 
Oleum  Foenicuii  ve] 
Anili  deltiilatum 
Salphiir     ftibiaturn 

aiirantiacum    . 
Tartarus  ftibiatus 
Tinctura  Opii 
Ein  Keferve  -  Glas 

c. 
In  Gläfern  der  drit- 
ten GrüC>e,- 
Argentum  nitricom 

furuiii     .      .     . 
Kali  caußiicuni    , 
Oleum  Menthae  pi 
peritae  deftillatum 
Ein  Referve  -  Glas 


H 


E 
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In  Gläfern,    theils 
mit  eingeriebenen, 
theils   mit  Kork- 
ftöpfeln. 

In  dem  Medicinka- 
ften  No.  I. 

Ge-   1  Maalsder 
wicht!   Flafchen 

a 

i 

s 

Ö 

p 

Länge  u.  Breite 
der    Quadrat- 
Grundfläche. 

■o 

No. 

Zoll  1  Zoll 

I 

2 

n, 

4 

l 

B. 

In  Gläfern  mit  grof 
fen  Oeffnungen. 

/Ammonium  carbo 

nicum     .    .     . 

—  muriaticam 

idem     .... 

Cäiiipbora 

Kali  carbonicum 

Ein  Referve-Glas 

I 

2 
2 
I 
2 

6 
6 
6 

~~ 

)• 

6 

In  blechernen  vier- 
kantigen Bnchfen. 
In  dem  Medicinka- 
ft^n  Ts^o.  l. 

Maafs  d'^r 
Blich  fen 

1' 

I 

2 

3 

Ex'.ractum     ama- 
rum       .      .     . 
idem     .     .     .     . 
Mel  defpumatum 

8 

6c) 


Ge-  1  Maafs  der 

In  blechernen  vier- 

wichtj    ßnchfen 

<"  *:» 

kantigen  ßüchfen. 

.  Breit 
uadra 

lache. 

(jJ 

N 

G 

^(y^ 

• 

In  dem  Medlcinkal'g 
ften  No.  I.       1,2 

Länge 
der 
Gruni 

4) 

No. 

Zoll    1  Zoll 

4 

Sapo    terebinthina 

\ 

tus     .... 

6 

— 

5 

Unguentum    ballli- 

/4 

8 

cum       .      .     . 

6 

— 

/ 

' 

6 

—  cereum   .     . 

6 

J 

In  Wacbspapier. 

I 

EmplaftruniLithar- 

gyri   cum   relina 

—  Lithargyri  hni-i 

— . 

\lndeniinnerm 

2 

(   Raum  des 
)  Medicinka- 

}       plex     ...     14 

— 

j  ftens  No.  L 

3 

1  —  Canthandum 

14 

— 
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In  Blafen,    um  welche 
noch    lederne    Beutel 
kommen. 

In   dem    Medlcinkaften 
]No.  11. 

Ge 
wie 

1  Maafs 
1    der 
LtiHkfen. 

No. 

-c 

c    Durch- 
r^    meffer. 

Zoll 

I 

Aloü  luccotriria  in  pul- 

\ 

2 

vere      

Alumen  crodiim  in  pul- 

2 

^ 

vere     

Cantharides  in  pulvere 

2 

— 

4 

7 

8 
9 

Caflia    cinnamoraea  'in 
pulvere      .... 

CortexCliinae in  pulvere 

idem      .     .      . 

Ferrum  fulphuricum  in 
pulvere     .... 

FoliaSennaein  pulvere 

G  u m  mi  Mi m olae  in  pul- 

2 

4 
4 

I 

3 

= 

^8-4 

vere     .      .... 

o 

— 

IC 

—  refma  Ammoniacumi 

12 

in  pulvere      . 

—  —   Affa  foetida    in 
pulvere      .     . 

—  —  Myrrha  in  pul- 
vere    .... 

2 
I 

I 

— 

71 


No 


In  Blafen,  um  welche 
noch  lederne  Beutel 
kotnuien. 

In   dem  Medicinkaften 
]So.  II. 


Ge- 
wicht 


Maafs 
der 

Blafen. 

Duröh- 
niefCer. 


13 
14 

16 

17 

18 

19 

20 

21 
22 

33 
34 


Herba  Digitalis  purpu- 
reae  in  pulvere       , 

Kali  nitricum  in  pulvere 
agneüa  carbonica  in 
pulvere    ♦     .     .     • 

Opium  in  pulvere     . 

Plumbum  aceticum  in 
pulvere      ,     .     .    , 

Radix  Angelicae  in  pul- 
vere     

idem 

Pvadix  Calamiaromatici 
in  pulvere     ,     ♦     , 

ideni 

Pvadix  Gentianae  in  pul 
vere      ,     ,     .     . 

idem    .     ,     •     .     . 

Radix  lalappae  in  pul 

I    vere      .    ,    •    • 
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[In  Biafeu,  um  welche 
noch  lederne  Beutel 
kommen. 

In   dem    Medicinkaften 
No.  II. 


No, 


23 

26 
27 
28 

29 
30 

31 
32 

33 
34 
35 


Radix  Ipecacuanhae  in 
pulvere     .... 

—  Rhei  in  pulvere  . 

—  Squillae  in  pulvere 
• —   Valerianae  in  pul- 
vere      .... 

idem    ...... 

Radix  Liquiridaeinpul 

vere 

Sapo  raedicatnsraspatus 
Semen  Santonici  in  pul 

vere     ..... 
Succus  Liquiritiaeinfpif. 

latus  in  pulvere 
Sulphur   depuratum    inj 

pulvere      .... 
Zincum  fulphuricum  in 

pulvere    .... 


8-4 


-} 


1:5 


Maofs  der 

Ge- 

cylinderför- 

fn      cyliriderförmi 

wicht 

mi^en  Beu- 

gen  ledernen  Beu- 

tel. 

teln. 

"6   . 

i 

In  dem  Medicinka- 

,0)  -C 

'S  c5 

ften  INo.  11. 

Qi    »CO 

C  -ÖJ3 

|3 

No. 

1   C-. 

5-.     1- 

6^ 

E 

I 

Cortex  Qnercus  in 

\     j 

pulvere 

4 

2 

Flores  Arnicae  con- 
ciü     .     .     ,     , 

4 

3 

—  Chamoniillae 

6 

4 

Kali  fulphuricum  in 
pulvere 

12 

5 

Natrom    fulphuri- 

cum liccum     , 

8 

6 

i8 

6 

ideiii     .... 

8 

7 

Radices  Aalthaeae 

concifae       .     . 

6 

8 

—  Li  qairitiae  con- 
cifae    .     »   . 

4 

9 

Tartarus  depuratus 

i     i 

in  pulvere 

12 

/ 
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VI.  Befchreibung 

der 
M   edicink   afteri. 


Die  in  den  vorßehenden  Tabellen 
angezeigten  Gefäfse  und  Behälter  zu 
den  Arzneien,  werden  am  zweckmäf- 
ligiten  in  befonders  dazu  eingerichte- 
te Medicinkaften  zum  Feldge* 
brauche  auf  folgende  Art  verpackt. 

Der  erße  oder  eigentliche  Me- 
dicinkaften Nro.  I.  enthält  alle 
ilüßige  Arzneien  in  Gläfern  undBüch- 
fen ,  und  die  zum  Arzneivorrath  ge- 
hörigen PJlalter;  aufserdem  noch  ei- 
nige trockne  Körper,    als  Queckülr 
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ber-und  Splefsglanz- Präparate  (weil 
diefe  nur  unverändert,  und  für  an- 
dre Blaterialien  als  unfcliädlich,  in 
Gläfern  aufbewahrt  werden  können) : 
%yobei  man  aber,  um  nicht  nochi 
mehrere  Unterabtheiiungen  zu  ma^ 
clien,  die  Giäfer  zu  diefen  Präpara« 
ten  in  die  zweite  Ciafle,  der  Gröfse 
nach,  angewiefen  hat.  Zur  Errei- 
chung diefer  Zwecke  kann  der  Kalten 
folgende  Gröfse  und  innere  Einrich- 
tung haben : 

Seine  Länge  wird  5s  Zoll  rhein- 
länd.  und  feine  Breite  qq.  Zoll  erhal- 
ten muffen.  Der  innere  Kaum  wird 
auf  der  Grundfläche  durch  Schei- 
dewände in  drei  Abtheilungen  ge* 
hracht,  fo  dafs  die  zunäclift  am  ei- 
nen Rande  des  Kafiens  zu  den  Glä- 
fern von  der  eriten  Gröfse,   die  dar- 
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auf  folgende  aber  zu  den  Gläfern  von 
der  zureiten  und  dritten  Gröfse,  fo 
^vie  zu  den  vier  Gläfern  mit  grofsen 
ÖfFnungen,  angewandt  werden  kann  5 
der  noch  übrig  bleibende  innere 
Raum  oder  die  dritte  Abtheilung 
aber  kann  zum  Placiren  der  Pflafier 
angewandt  werden;  follte  die  ange^ 
zeigte  Quantität  Pflafier  aber  hier 
nicht  Raum  genug  finden,  fo  können 
lle  auch  anderswo  auf  dem  Wagen 
untergebracht  werden.  Da  nun  die 
in  der  Tabelle  aufgeführten  Gläfer, 
fowohl  in  den  Grundflächen,  als  auch 
der  Höhe  nach ,  ver/chiedenes  Maafs 
haben:  fo  werden  nach  Verbal tnifs 
der  erfiern  die  Abtheilungen  darnach 
eingerichtet,  und  in  Abficht  der  letz- 
tern, fiehn  He  terrafl^en  förmig  vor 
einander.      Über  den  Gläfern  wird 
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ein  6  Zoll  hoher  £infatz  in  dem  Ka- 
lten angebracht,  um  die  nothigen 
Mörfel  und  andre  GeräthTchaften 
aufbe\Yahren  zu  können,  und  der 
darauf  kommende  und  den  Kalten 
fchliefsende  Deckel  yvlnl  am  zweck- 
mäfsigflen  eine  Höhe  von  ohngefähr 
52  Zoll  erhalten,  damit  in  demfelben 
noch  ein  Unter fchied  angebracht 
"Werden  kann,  der  um  die  Hälfte  zu 
öffnen  ift,  wo  noch  verfchiedene 
kleine  Geräthe  aufbe^rahrt  werden 
können.  Demnach  Avird  der  innere 
Raum  in  der  Höhe  i6  Zoll  betra- 
gen. Rechnet  man  nun  zölliges  Ei- 
chenholz zur  EinfaHang  der  Kalten 
überhaupt;  fo  wird  die  Lange  die- 
fes  Kaftens  54,  die  Breite  24.  vmd  die 
Höhe  18  Zoll  ausmachen. 

Um  den  Trofs  der  Gläfer  zu  ver- 
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mindern,   Und  hier  nur  dieallerun- 

entbehrlichften  üüffigen  Aiz-neimit- 
tel  aufgenommen ;  diefe  flüßigen  aber 
müflen  befonders  in  Gläfern  von  wei- 
fseni  Glafe  mit  eingeriebenen  Stöp- 
feln  wohl  verwahrt  werden.  Die 
gummirefmöfen  Körper  laffen  fich 
am  heften  in  Blafen  transpoxtiren; 
die  andern  feiten  Körper  aber,  als 
Salze  und  Pulver,  in  ledernen  Beu- 
teln, Nach  dem  im  VerzeichnilTe  I. 
angegebenen  Gewicht,  ^verden  die 
Körper  einen  geringen  Raum  ein- 
nehmen. 

Der  zweite  K  a  It  e n  oder  No.  IL 
bekommt  die  Geitalt  einer  abgekürz- 
ten umgekehrten  Pyramide,  nach 
dem  Bau  des  Wagens,  und  wird  zu 
trocknen  Arzneimitteln  be- 
fiiramt»     In  denfeiben  kommen  die 
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in  der  Tabelle  aTi2;e2:ebeneii  cyllnclri- 
fchen  Beutel  und  kugelförmigen 
Blafen  mit  ihren  ledernen  Überzü- 
gen. An  die  Beutel  werden  auf  Le- 
der gefchriebene  Signaturen  ange- 
näht. Obgleich  in  diefem  Kaften  kei- 
ne innere  Flächenabtheiking  nöthig 
ilt,  fo  kann  doch  ein  ähnlicher  Ein- 
fatz ,  wie  beim  vorigen ,  darin  ange- 
bracht werden ,  in  "welchen  vorzüg- 
lich alle  riechbare  Sachen  kommen. 
Salze  und  andre  fchwere  Körper  wer- 
den in  den  untern  Theil  des  Kaftens 
gepackt,  und  die  leichtern  oben. 
Der  Deckel  bleibt  bei  diefem  Kaften 
hohl,  und  hilft  alfo  den  innern  Raum 
vergröfsern.  Seine  Einrichtung  und 
Geftalt  ift  übrigens  diefelbe,  wie  die 
von  No.  IUI. ,  um  aber  mehr  Raum 
2.U  gewinnen,    ift  er  von  vorn  nach 
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hinten  so  Zoll  breit ,  und  feine  Lan- 
ge richtet  ßch  nach  der  Breite  des 
Wagens,  indem  er  feinen  Platz  auf 
den  Hinterachfen  bekommt. 

Diejenigen  von  den  trocknen  Arz- 
neien, die  ein  grofses  Volumen  ein- 
nehmen, und  in  befchriebenen  Ka- 
ften  nicht  Raum  genug  finden,  wie 
z.  B.  Chamillen,  Arnicablumen ,  Ei- 
chenrinde, u.  f.  w.  können  in  Säcke 
gepackt,  und  an  verfchiednen  Stel- 
len ,  wo  hch  Raum  auf  dem  Wagen 
findet,  placirt  Averden. 

Übrigens  machen  die  Arzneimit- 
tel, in  den  beiden  befchriebenen  Ka- 
ften  das  Medicamenten -Depot 
aus. 

Der  dritte  Kafien  oder  No.  Uli 
kann  nach  allen  Abmefiangen,  die 
Höhe  au.sgenommen,     kleiner  fein, 

als 
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als  No.  I.  am  bequemften  wird  er 
auf  dem  Wagen  placirt  ^rerden  kön- 
nen ,  ^Yenn  feine  Länge  der  Breite 
x^on  No.  I.  gleich  ift ,  fo  dafs  er  quer 
vor  oder  hinter  diefem  Kaften  ge- 
Üellt  w  ird ;  feine  Breite  kann  i  s  Zoll 
betragen ,  und  die  Höhe  der  des  vo- 
rigen orleich  fein.  Die  innere  Ein- 
richtung  kommt  mit  der  von  No.  I. 
überein,  mit  der  Veränderung,  dafs 
unten  die  Gläfer,  in  den  Einfatzaber 
die  ledernen  Beutel  mit  trocknen 
Arzneien ,  und  in  den  mit  einem  Bo- 
den verfehenen  Deckel,  Papier,  Ban- 
dagen und  andre  nöthige  Geräth- 
Ichaften  kommen. 

Diefer  Kaften  dient  zu  folchen 
zufammengefetzten  Arzneimitteln , 
wie  ße  in  den  Verzeichniflen  No.  III 
und  No.  IUI*  aufgeführt  ßnd,    und 

F 
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zum  Gebrauch  vorratliig  gehalten 
werden  muffen.  Man  kann  ihn  deiv 
B-eceptirkalten  nennen. 

Ein  vierter  Kaften  oder  No.IIII. 
hat  die  Geftalt  des  Kaltens  No.  II. 
Seine  Abmeffungen  aber,  die  Höhe 
ausgenommen,  ßnd  etwas  kleiner, 
weil  der  Wagen  nach  vorn  zu  fchmä- 
1er  ift.  Der  innere  Raum  (die  Gröfse 
in  Lichten)  hat  in  der  untern  Grund- 
fläche 24.  Zoll  Länge  und  ig  Zoll 
Breite,  in  der  obern  Fläche  hinge- 
gen bekommt  er  57  Zoll  Länge  und 
1.8  Zoll  Breite.  DieFer  Kalten  Undet 
feine  Steile  auf  der  Vorderachfe  des 
Wagens,  dicht  hinter  dem  Sitze  des 
Knechts.  Er  fafst  den  gefammten 
chirurgifchen  Feldapparat,  als  die 
unten  zu  befchreibenden  Bandagen, 
,u.  f.  w.  und  im  Einfatze  die  Beflecke, 
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Sprützen  und  andre  Inftruinente  in 
lieh.  Er  kann  daher  den  Namen  des 
Inltriimenten  -  und  Bandagen- 
Kalt  ans  erhalten. 

Zu  mehrerer  Fefcigkeit  mülTen 
diefe  KaFten  auf  den  Ecken  mit  Itar- 
kem  Eifenblech  befchlagen,  und 
überdies  mit  eifernen  Bändern  und 
Handheben  verfehn  werden. 

Da  nun  die  gewöhnlichen  Fro- 
viant'vvageB  (Medicinwagen)  für 
die  Regimentschirurgen  bei  der  kö- 
niglich -  preufsifchen  Armee  in  der 
Länge  unten  7  Fufs  7  Zoll,  oben 
8  Fufs  6  Zoll  und  in  der  Breite  vorn 
2  Fufs  G  Zoll,  hinten  2.  Fufs  8  Zoll 
haben ;  fo  können  dieKaften  No.  IIIL 
und  No.  II.  auf  beide  Achfen  geftellt 
■werden,  und  die  No.  h  und  No.  ill, 
den  mittlem  Raum  ausfüllen. 

F  3 
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Am  zweckmäfsigften  wird  die  in- 
nere Einrichtung  des  Kafiens  No.  J. 
ausfallen,  wenn  man  fie  nach  der 
in  der  Tabelle  angegebenen  Gröfse 
der  Gefäfse,  die  auf  das  befiimmte 
Gewicht  der  Arzneien  beruht,  an- 
fertigen läfst.  Diefe  Beßimmung  iit 
nur  für  die  gröfste  Berechnung,  näm- 
lich eines  ganzen  Infanterie  -  Regi- 
ments gemacht;  da  die  Cavallerie- 
Regimenter  und  Bataillons  einen  ge- 
ringern Arznei  vorrath  bedürfen,  fo 
können  nach  Maafsgabe  der  Verhält- 
niffe  die  Gefäfse  und  Kafien  auch 
kleiner  fein. 


Die  innere  Einrichtung  des  Ka- 
ftens  No.  III.  läfst  ficham  heften  nach 
den  BedürfnilTen  anfertigen.  Diefes 
gilt  auch  von   der  Einrichtung  der 
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Kaften  für  die  Untercliirurgen,  die 
laut  königlichem  Befehl  auf  den 
Compagnie  -  Provriantwagen  ihren 
angewiefenen  Platz  haben. 
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VII.  Befchreibung 

der 

Geräthfcliaften    zum  Abthei- 
len   und     Mifclien    der    Arz- 
neien. 


Nota.  Dlefe  können  in  dem  Einfatze 
des  Kaftens  No.  I.  untergebracht 
werden, 

i)  Zwei  ferpentiniteinerne  Mörfel 
mit  Tillen  zum  Abgiefsen. 

s)  Eine  kleine  Waage,  deren  Schalen 
von  Hörn  ßnd. 

5)  Eine  gröfsere  Waage  mitmelEnge- 
nen  Schalen. 

4)  Medicinal- Gewicht. 
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5)  Sechs  Stück  Kapfein  von  Hörn, 
zum  Abtheilen  der  Pulver. 

6)  Ein  grofser  und  ein  kleiner  Löf- 

fel von  Hörn. 

7)  Ein  Pillen  -  Signet  von  MelEng- 
blech.  Es  kann  einen  Zoll  breit 
fein,  und  auf  der  einen  Seite  30 
Zähne  zu  zwei  Gran  -  Pillen,  und 
auf  der  andern  1 5  Zähne  zu  vier 
Gran-  Pillen  enthalten. 

8)  Ein  Trichter. 

9)  Ein  Menfurirglas. 

10)  Einige  Dutzend  Korkpfropfen 
von  verfchiedener  Gröfse. 

11)  Bindfaden. 

1 2)  Einige  trockene  Blafen. 
15)  Wachspapier. 

14.)  Ein  Vorrath  von  gröfsern  und 
kleinern  papiernen  Pulverkapfeln. 
15)  Schreibmaterialien. 
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Hiervon  erhalten  die  Regiments- 


und Bataillons 


Chirurgen  das  Gan- 


ze;  die  Compagnie  -  Chirurgen  aber 
nur  einige  nöthige  Stücke  zu  ihrem 
Gebrauch,  als  Mörfel,  Waage,  Ge«; 
'Wichte,  Papier,  Pfropfen,  u.  d.  gl. 


Sq 


VIII.  Befchreibnng 

eines 

tragbaren    Be häl tn i f f es    in 

Form     eines     Felleifens     von 

braunem  Leder. 


Diefes  Behältnifs  hat  in  feinem  In- 
nern, der  Länge  nach,  zwei  leder- 
ne Scheidewände,  ^vodurch  drei  Fä- 
cher entftehn.  Die  ÖfFnung  ilt,  der 
Länge  nach,  mit  einer  hinreichend 
grofsen  Klappe  verfehn.  Das  Ganze 
ifi  2  Fufs  lang  und  g-  Zoll  hoch.  An 
der  vordem  Scheidewand  befinden 
lieh  kleinere  Abtheilungen  oder  Fä- 
cher zu  einigen  Gläfern,     Mörfelii 
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und  andern  Geratlifcliaften.  Aus- 
wendig ift  ein  Riemen  angeLraclit, 
um  es  über  die  Schulter  zu  häne^en, 
und  mit. einem  andern  Riemen,  der 
in  der  Mitte  angebracht  ift ,  fchnal- 
let  man  es  um  den  Leib  feß.  Um  es 
gegen  Näffe  zu  fchützen,  kann  das 
Ganze  mi  t  gefirnifler  Leinwand  über- 
zogen ^Terden, 

Dies  tragbare  Felleifen ,  für  Re- 
giments- und  Bataillons  -  Chirurgen 
beftimmt,  dient  befonders  in  den 
Fällen ,  wenn  die  Armee  agirt ,  lieh 
auf  Märfchen  befindet ,  auf  welchen 
das  Gepäcke,  folglich  die  Wagen 
nicht  folgen  können;  desgleichen 
wird  es  gebraucht,  wenn  die  Ober- 
chirurgen in  Verbandhütten  bei  Be- 
lagerungen oder  bei  leichten  Trup- 
pen ,  die  oft  weit  von  der  Armee  de- 
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tafchirt  "werden ,  Kranken  rmä  Blef-^ 
lirten  augenblicklich  beizuftelm  ver- 
anlafst  Averden.  Hierin  ßndet  man  al- 
les beifammen,  "vras  zu  foicliem  Ge- 
braiicli  erforderlich  ift.  Es  muffen' 
lieh  auch  Leuchter  und  Wachslich- 
ter darin  befinden^  wenn  Kranke 
lind  Bleflirte  in  der  Nacht  unterge- 
bracht werden,  um  ihnen  Beiftand 
zu  leiften.  Zur  Sliirkung  und  Er- 
quickung  find  auch  in  diesem  Be- 
hältniiTe  Fleifchbrüh  -  Tafeln  und 
Zimmtpub/er  mit  zu  führen,  damit 
kranke  und  blefiirte  Krieger  in  al- 
lem unterltützt  werden  können,  w^is 
in  der  Eile  und  auf  der  Stelle  die 
Möglichkeit  nur  immer  erlauben 
mag. 

Der  Abgang  wird  zu   gelegener 
Zeit    aus    den  A'-orhandeiien  Vorra« 
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tlien  oder  durch  neuen  Ankauf  er- 
gänzt. 

Von  Seiten  der  Regimenter  und 
Bataillone  ift  es  nothig,  dafs  ein 
Mann  zum  Tragen  diefes  Felleifens 
beltimmt  wird;  [o  muffen  auch  die 
Anfchaffungskofien  eben  daher  ge- 
nommen -werden,  welches  letztere 
auch  von  den  Cartouchen  gilt. 

I,  An, Arznei  mittein  können 
darin  enthalten  fein,  in  ei- 
ner vordem  Reihe,  in  grö* 
fsern  Gläfern: 

Pondus    rnedicinale. 


1 


Acetum  concentratum 
Aci  dum     f  u  1  phuricum 

concentratum    .     . 
Aether  fulphuricus    . 


Un. 

Drach- 

cia 

ma 

2 

— ^ 

Q 



Q 

-•     .. 

9^ 


N. 

4 


Pondus  medicinale. 


Liquor  Animomi  cau- 

ftici 

Tinctura  Cinnamomi 
Ein  Referve-  Glas. 


Un- 

Drach- 

cia 

ma 

Q 

m 

2. 

— 

11.  In  einer  hintern  Fi  ei  he,  in 
klein ern  Gläfern: 


1 

o 


Pondus  niedicinale. 


Ammonium    carboni- 
ciim     .     .     .     .     . 

Campbora  in  pulvere 

Hy drargyru m    inuria- 
ticum  mite    .     ♦ 

Oleum  Foeniculi  deßil- 
latam      ,      .      . 

Plumbiini  aceticum 


Un- 

Drach- 

cia 

ma 

2 

T 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

,  ^ 
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Pondus 

medicinale. 

^^ 

Un- 

Dmch- 

■■ 

cia 

ma 

6 

Radix  Ipecacuajiliae  in 

i 

pulv^ere    .     ,     .     . 

i  — 

7 

Siilpliur  ftibiatiim  ati- 

rantiacuin     .     .     . 

i 

— 

OjTartarus  itibiatus 

I 

— . 

<) 

Tiiiciura  Opii  .      .      . 

1 

— • 

20 

ZiiiGum     fulphuricum 

in  pulvere     .     .     , 

i 

— 

III.  In  der  erPcen  Abtlieilung 
befinden  fich  aufserdem  an 
trock;ien  Arzneimitteln  in 
ledernen  Beutein    und  Bla- 

fen: 

Pondus  nierlicinale. 


K. 


Ammonium     muriati- 
cum  in  pulvere 


ön 

Drach- 

cia 

ma 

5 

*-^- 
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N. 


Ponclus  medicinale. 


7 
8 

9 

10 

11 


Caflia  cinnamomea  ve\ 

clavelii    cinnamomi 

in  pulvere    . 
Flores     Chamomillae 

romanae      .     . 

--  Arnicae  conciß  . 
Gummi     mimofae     in 

puiv^ere    .... 
Natruni    fulpliuriciim 

ficcum  in  pulvere 
Pulvis  nitrofus 

—  opiatus       Dofes 
tri  gi  Uta 

—  ftibiatus    .     .     . 
Radix  lalappae  in  pul- 
vere      

—  Rliei  in  pulvere 


[Un- 
I  cia 


Drach- 
ma 


95 


Ponclus  medicinale. 


3\'. 


igSuccus    T_iiquiritiae  in 
pulvere    .     .     . 
Tartarus  Jepuratus  in 
pulvere    .... 

Jiinplaftrum  Canthari- 

dnm     .     .... 
—  litliargyri  cum  re- 
lina  pini 

i[lTngnentum  balilicum     2      — 
—  cereum     . 


Un- 

Drach- 

cia 

ma 

5 



^ 

— 

2. 

— 

Q. 

— 

2. 

... 

2 

— 

IUI.    In    der    zv^eiten   Abthei- 
lung   an    Bandagen: 
1)  Schienen  von  Pappe  oder  Bnch- 
binderfpahn;  mit  Leinwand  iiber- 
2,ogen,  zum  Arm -und  Beinbruch. 

o)  Vier 
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ö)  Vier  Stück  Feldtourniquets. 
5)  Ein  Stück  Band  ron  so  Ellen. 
4.)  Sechs  v^ielköpßgte  Binden. 

5)  Sechs  fechskopfigte  Binden. 

6)  Zwölf  Cirkelbinden  von  verfehl e- 
dener  Länge  und  Breite. 

7)  Einige  leinene  Aderlafsblnden. 

8)  Eine  tuchene  Aderlafsbinde. 

9)  Alte  und  neue  Leinwand  zu  Com- 
pr  eilen. 

10)  Zwei  Pfund  Charpie. 

11)  Feuer  feil  wamm  zu  Tampons. 

12)  Einige  Ellen  bandförmig  ge- 
wichlier  doppelter  Faden ,  auf  ein 
Kartenblau  srewickelt. 

13)  Einige  Rollen  geftriclienes  Heft- 
pfl  alter. 
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V.    An     anclern   nöthigen    Ge- 

räthfchaften: 
i)  In  einem  ledernen  Beutel: 

a)  Zwei  ziifammengefchrobene 
meilingene  Leuchter  neblt  Licht- 
fcheere  und  Wachslichtern  in  ei- 
nem blechernen  Futteral. 

b)  Feuerzeug  zum  Feueranfchla- 
gen,  beftehend  in  einem  Stahl 
mit  einer  ledernen  Tafche ,  darin 
Stein,  Schwamm  und  Schwefel- 
faden  befindlich  ilt. 

ö)    Eine  Salbenbüchfe  von    hartem 

Holz  mit  einer  Scheidewand,    zu 

den  beiden  Arten  Salbe. 
3)  Nähnadeln  nebft  Zwirn. 
4.)  Ein«  Partie  Stecknadeln  von  ver- 

fchiedner  Gröfse* 
5)  Einige    Stück    Korkpfrofen  von 

verfchiedner  Gröfse. 
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6)  Bindfaden. 

7)  Ein  Wafchfchwamm  in  einer 
Blafe: 

8)  Zwei  Pfund  eingedickte  Fleifch* 
brühtafeln. 

VI.  In  der  dritten  Abthei- 
lung an  chirurgifchen  In- 
fi rumente  n: 

1)  Ein  Etui  mit  einem  Aderlafs- 
fchnepper,  dazu  fi  Eifen  und  ß 
LancetLen. 

2)  Ein  complettes  Verbindezeug. 

3)  Diejenige  Gattung  von  chirurgt»- 
fchen  Inftrumenten ,  wovon  man 
Gebrauch  machen  "will. 

4)  Zwei  Biafen  mit  zwei  Cliftierröh- 
ren. 


G  fl 
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VII.AnGeräthfchaftenzüni  AL- 
theilen,  Mifchen  und  Ein- 
geben  der  Arzneien;  in  die 
erlte  Abtheilung  an  der 
Scheidewand  in  befondere 
Fächer   zu  fi ecken. 

a)  Ein  ferpentinfieinerner  Mörfel 
mit  einer  Tille,  5^  Zoll  im Durch- 
mefler  haltend,  neblt  Piftille. 

^)  Zwei  Paar  Waagefchalen  Von  Hörn, 
von  verfchiedner  Gröfse,  mit  den 
Schnüren,  nebfl:  Gewicht;  zu- 
famnien  in  dem  Mörfel  zu  verwah- 
ren ;  ferner  zwei  Waagebalken  in 
einem  Futteral. 

5)  Ein  Tvlenfui  irbecher  von  Hörn, 
zu  2  Unzen  Gehalt. 
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4)  Ein  grofser  LöfFel  von  Hörn  zum 
Eingeben,  an  deffen  Stiel  fich  noch 
ein  kleinerer  befindet,  um  die 
Arzneien  abzutheilen. 
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VIIIL  Befchreibung 

eines 

tragbaren      Behältniffes,      in 

Form   einer   Cartouche,     von 

braunem  Leder, 


Diefes  Behältnifs  ift  lo  Zoll  lang,  4. 
Zoll  hoch ,  und  3f  Zoll  breit.  Von 
aufsen  befindet  fich  an  der  vordem 
Wand  eine  Tafche  mit  verfchiedenen 
Abtheil Lingen  zu  Pulvern;  ferner  an 
der  innern  Seite  des  Deckels  eine  Ta- 
fche zu  Charpie  u,  d.  gl.  und  im  Raum 
befinden  fich  einige  Fächer  zu  Glä- 
fern,  Es  ifi  ein  Riemen  daran  be- 
findlich, um  es  über  die  rechte  Schul- 
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ter  zu  häKgen,  und  ein  anderer  dient 
dazu,  um  es  um  den  Leib  zu  befe- 
fiigen. 

Diefe  Cartouche  ifi  für  Unterchi- 
rmgen  beltinimt,  die  lie  in  allen 
VerhältniQen  im  Felde  bei  Truppen- 
begleitungen mit  lieh  zu  führen  ha- 
ben. Alle  Abo-än^e  beim  Gebrauch 
\Yerden  bei  Gelegenheit  aus  ihrem 
Medicinkafien  ergänzt. 
L   An    Arzneimitteln    können 

darin  enthalten  fein: 

PondüS  iiiedicinals 


N. 


Acidum  fulphuricum 
concentratum   . 

Liquor  Ammonii  cau- 
Itici     .     .     .     ,     . 

Piumbum  aceticum  in 
pulvere    .... 


Un- 

Drach- 

cia 

nia 

1 

— 

1 



..« 
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5 

6 

7 


10 

11 


Pondus 

;  mecücinale. 

Un. 

Drach- 

cia 

me 

Pulvis  nitrofus     . 

1 

— 

•—  opiatus  .    Dofes 

duodecim 

. 

— 

—  ftibiatus     .    .     . 

1 

'_ 

Radix  lalappae  in  pul- 

vere    .     .     .     .     . 

1 

— 

—  Ipecacuanhae  in 

pulvere    .... 

— 

S 

Spiritus  fulphurico-ae- 

thereus    .... 

1 

— 

Tartarus  ftibiatus 

_ 
■ 

X 

Zincum  fulpliuricum 

in  pulvere      *     .     . 

i 

— 
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II.  Noch  aufs  er  dem  an  Arz- 
neimitteln, Bandagen  und 
andern  nothigen  Geräth- 
fchaften: 

A.  In  der  Tafche  ander  Innern  Seite 
des  Deckeis : 

i)  Charpie. 

s)   Sclnvamm,     zu  Tampons  ge- 

fchnitten  and  auf  Fäden  gezogen. 
5)   Römifche  Chatnillen  in  einem 

ledernen  Beutel.  1^ 

B.  In  der  Cartouche  felblt : 
a)  Bandagen ,  als : 

1)  Einige  Cirkel binden  von  ver«* 
fchiedener  Länge  und  Breite» 

2)  Aderiafsbinden. 

S)  Zwei  fecbsköpßgte  Binden, 
welche  auch  bei  complicirten 
Knochenbrüchen  zu  gebrauchen 
find. 
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4)  Compreffen  von  alter   Lein- 
wand, verfchiedner  Gröfse. 

5)  Einige    Stecknadeln    in    den 
Binden, 

6)  Nähnadeln  und  Zwirn. 

7)  EinFeldtourniquet. 

ö)  Ein  Etui  von  Pappe  zu  gefiri-' 
chenem  Heftpflafier, 

9)  Eine  Blafe  mit  einem  hölzer- 
nen Kliltierrohr, 
b)  Ein  compiettes  Verbindezeug 
von  Tuch  (um  das  Rofien  der 
Inftrumente  zu  verhüten)  mit 
gehörigen  Tafchen  ;  worin  auf- 
fer  den  verfchiedenen  nöthigen 
Jnitrumenten  noch  zwei  Ader- 
Ja  fclancetten,  eine  Pincet^e  mit 
einem  Schieber,  ein  krummer 
eingelegter  Haken,  eine  Jtarke 
chirurgifche  Pincette,    als  Ku- 
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gelzange  zu  gebranclien,  krum" 
nie  und  «rerade  eiuirefädelte  Heft- 
nadeln,  eine  hölzerne  Salben- 
büchfe  mit  einer  Scheidewand 
und  einige  Ellen  bandförmig  ge^ 
"vvichfter  doppelter  Faden  auf  ein 
Kartenblatt  gewickelt,  beiindi. 
lieh  find. 

c)  Ein  Etui,  worin  ein  Aderlafs* 
fchnepper  mit  Q  Eifen  und  2 
Lancetten. 

d)  Geräthfchaften  zum  Eingeben 
der  Arzneien  t 

1)  Ein  Menfurirbecher  von  Hörn, 
zu  s  Unzen  Gehalt,  mit  der  Be- 
zeichnung von  einer  halben  und 
ganzen  Unze, 

2)  Ein  grofser  Löffel  von  Hörn 
zum  Eingeben ;    an  delTen  Stiel 
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fich  noch  ein  kleinerer  befindet, 

lim  die  Arzneien  abzutheilen. 
5)  Ein  Warchfchwamm,  in  dem 

Becher  befindlich. 
e)   Eine  Schreibtafel  von  einigen 

Blättern  Pergament,    neblt  ei- 
*  ner  Bleifeder. 
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X.  Cliirnrgiiclie  Initiumente. 


Diefe  muffen  glatt  nnd  genau  gear- 
beitet fein.  Ihre  Anzalil  und  Be- 
fchafFenheit,  wie  £ie  zu  jeder  Opera- 
tion einzuricliten,  und  hier  nur  im 
allgemeinen  angeführt  ftehn ,  als  die 
zur  Trepanation,  Amputation,  u. 
f.  Tv".  überhaupt,  mufs  dem  Inflru- 
mentenaiacher,  und  einem  jeden ?Ji- 
litär-  Chirurgen  nach  der  zweckmä- 
fsigften  Art  ße  zu  verfertigen,  be- 
kannt fehl.  Von  einigen  fchneiden- 
den  müllen  fich  zwei  von  jeder  Art 
vorräthig  finden.  Die  Futterale  zu 
jeder  Gattung  von  Inftrumentenmüf- 
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fen  mit  wollenem  Zeug  ausgefüttert 
fein,  um  das  Anlaufen  zu  verhüten. 
Diefe  Infirumente  können  nach 
ihren  Gattungen  folgender  Weife 
geordnet  werden: 

I.  Ein  Beiteck  zum  allgemeinen  Ge- 
brauch bei  verfchiednen  Opera- 
tionen, weiches  enthalten  könn- 
te: 

i)  Zwei  convexe  und  zwei  gerade 
gröfseie  und  kleinere  Bifiouri's, 
jedes  in  einem  feilen  Heft. 

^)  Das  Pottfche  Knopfbiltouri. 

3)  Einige  Lancetten. 

II.  Ein  befonderes  Befieck,  worin 
ßch  belinden  könnten: 

1)  Zur  Heftung  der  Lippen ,  vier 
gerade  lilberne  und  vergoldete 
Nadeln ,^  mit  Itählernen  Spitzen, 
die  abzunehmen  ßnd» 
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s)  Eine  Nadel  zur  Unterbindung 
der  Ribbenpulsaden 

S)  Eine  andre  Nadel  zur  Unter- 
bindung der  PulsadergefcliAvulft* 

4)  Einige  andre  gerade  und  krum- 
me Heftnadeln,  zum  Unterbin* 
den  der  Pulsadern. 

5)  Ein  krummer  Haken  und 

6)  Eine  Pincette  mit  einem  Schie* 
ber  zu  demfelben  Gebrauch. 

7)  Eine  Sonde  a  Panari,  zu  Bruch- 
operationen. 

8)  Die  Inftrumente  2-ür  Tracheo- 
tomie.. 

9)  Eine  fiarke  chirufgifche  Pin- 
cette ,  als  Kugelzange  zu  gebrau*« 
chen. 

10)  Eine  fiarke  Itnochenfcheere. 

11)  Acht  bis  zwölf  Eilen  bandför* 
mig  gewichfter  doppelter  Faden, 
auf  ein  Kartenblatt  gewickelt* 
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lir.  Die  Tiifirumente  zur  Trepana- 
tion in  einem  Berteck. 
IUI.  Die  Initrumente  zur  Amputa- 
tion in  einem  Befteck. 
T.  Ein  Befteck  mit  verfchiedenen 
Inftrumenten ,  die  bei  beitimm- 
ten  Operationen  zum  Ablallen 
des  WalTers  aus  Höhlen  2:ebrauclil 
•werden.  Darin  können  enthal- 
ten fein: 

i)  Einige  hlberne  imd  einige  ela- 
ftifche  von  Harz  bereitete  Cathe- 
ter,  von  verfchiedner  Länge  und 
Dicke. 

q)  Ein  Weibercatheter. 

5)  Ein  krummer  Troiscar  zur 
Durchbohrung  der  Harnblafe. 

4)  Zwei  gerade  Troiscar's  zum  Aus- 
laßen  des  AYallirs  aus  andern 
Höhlen. 

VI. 
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VI.  Die  Iiifirumeiite  zum  ZaTinaus«* 
zielm  in  einem  Beutel,  als:  Eng- 
lifcherSchlüüel,  Zalmzange,  Pe- 
likan und  Geifsfufs. 

VII.  Ein  anatomifches  Befleck  ohne 
Säge,  zu  Obducfcionen,  welches 
man  auch  bei  Operationen  ge- 
brauchen kann. 

VIII.  Eine  Geburtszange  in  einem 
tuchnen  Beutel,  nebfl  Perfora- 
tori um  cranii,  einem  fcharfen 
und  flumpfen  Haken  und  Füh- 
rungsftäbchen  und  Schlinge. 

Villi.  ZAvei  FtepouiToires  oder 
Werkzeuge  von  Fifchbein  mit 
einem  Schwamm  ,  zum  Hinun- 
terltofsen  fremder  im  Schlünde 
fieckengebliebener  Körper ;  ndm- 
lich  ein  gröfseres  und  ein  kleine- 
res. 

H 
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X.  Einige  Scliraubentourniquets. 

XI.  Sechs  Stück   Feldtourniqiiets. 

XII.  Ein  Flarchenzug  nebft  Zube- 
hör in  einem  BenteL 

Xllf.  Spritzen  in  Futteralen,    als: 
i)    Eine  zinnerne  Kl yftierfp ritze 

von  mittlerer  Gröfse. 
s)   Zwei  kleine  zinnerne  Iniecti- 
onsfpritzen  mit  kurzen  Canülen. 
5)  Zv/ei    dergleichen   mit  langen 

Canülen. 
Um  fchneidende  Inftrumente  fcharf 
zu  erhalten,  ift  nöthig,  einen  feinen 
Abzieheftein  und  eine  Lederfeile  mit-» 
zuführen. 

Diefes  wäre  der  nöthige  Beftand 
für  die  Oberchirurgen,  die  einem 
Regiment  oder  Bataillon  vorftehn. 
Die  Compagnie-  Chirurgen  erhalten 
einige  nöthige  Sachen,  anlnßrumen* 
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ten    zum   Zalmanszielm,     Spritzen, 
Cathetern ,  u.  a.  mehr. 

Der  Cataiog  von  einem  cliirurgi- 
fclien  InRrumentenmacher  beftimmt 
die  Anzahl  der  zu  jeder  Gattung  ge- 
hörigen Initrumente,  v»ie  auch  die 
Frei  Fe. 
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XL  Bandagen 

und 

andre  nöthige  Geräthfchaf- 
teil. 


i)Ein  ftarlcer  Riemen,  denfelben 
um  die  Schulter  zur  Fefthaltung 
der  Brufi,  bei  Einrenkung  des 
Oberarms  zu  legen,  nebft  den  Rie- 
men und  übrigen  Zubehör  zur  Ex- 
tenfion. 

s)  Zwei  Stück  des  Petitfchen  Pan- 
toffels, zur  Vereinigung  der  zer- 
riflenen  Achillesfehne,  nebft  Zu-f 
behüi*. 
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5)  Die  Brüiijnghaufenrclie  Schienen, 
zur  Heilung  des  Bruchs  des  Schen- 
kelhalfes ,    nebft  Zubehör. 

4.)  Einige  Bruchbänder  zu  Leifien- 
und  Nabel-  Brüchen. 

5)  Die  fogenannten  Charpfchen  Schie- 
nen von  leichtem  Holz  mit  Ver- 
bindungsriemen, zu  Arm  -  und 
Beinbrüchen. 

6)  Drei  Paar  gefchnittene  Schienen 
von  ftarker  Pappe  oder  Buchbin- 
derfpahn ,  mit  Leinwand  überzo- 
gen ,  zu  Arm  -  und  Beinbrüchen. 

7)  Einige  Stücke  i;  Zoll  breiten  lei- 
nen Band,  zur  Befefiigung  der 
Pappfchienen. 

8)  Eine  Anzahl  fechsköpßgte  Kopf- 
binden. 

9)  Eine  Anzahl  vielköpßgte  Binden 
zu  Beinbrüchen. 
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lo)  Eine  Anzalil  verfertigte  Suspen- 

foria  fcroti. 
ii)  Dreifsig  Stück  i  Gelligte  Cirkel- 

binden,   2^  Zoll  breit. 
IQ.)  Fünfzig   Stück   ßelligte  Girkel- 

binden,   ä  Zoll  breit. 
15)  Eine  Anzahl  kürzere  Cirkelbin- 

den ,    von  4.  bis  2.  Ellen  lang  und 

£  Zoll  breit, 

14)  Ein  Yorrath  von  ComprelTen  von 
verfchiedner  Art,   Von  neuerund 

/     alter  Lein^yand  verfertigt. 

15)  Drei  ,Stück  Säcke  von  grauer 
Leinwand,  1  Elle  lang  und  §  Elle 
breit ,  zu  Hexelpoiftern  bei  Bein- 
brücben. 

16)  Vorrätbige  Leinwand  zu  vef- 
fchiednen  Bandagen ,  für  nicht  zu 
belli  mm  ende  Fälle, 
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l^"".  Einige  Ellen  gelirnifste  Lein- 
■vvand,  7A1  verfchiedneni  Gebraiicb. 

lg)  Ein  Vorrath  von  kurzer  und  lan- 
ger Cliarpie. 

19)  Ein  guter  Vorratli  Stecknadeln 
von  verfchiedner  Länge  und  Stär- 
ke. 

20)  Zwei  Stück  Badefcliwämme. 
£i)   Einige  Stücken  weichen  Feuer- 

fcliamni  zu  Tampons. 
2.2)  Einige  Ellen Darmfaiten,  zuver- 

fchiediiem  Gebrauch. 
£3)  Eine  Anzahl  Bougies  von  ver- 
fchiedner Länge  und  Stärke. 
Der  Regiments  -  Chirurgus  be- 
kommt das  Ganze,  der  Baiaillons- 
Chirurgus  deii  dritten  Theil*  doch 
wird  letzterer  an  Schienen ,  Bruch- 
bändern und  einigen  andern  Geräth- 
fchaf ten  gewiffer  Fälle  v/egen ,   aitch 
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das  Ganze  in  feinem  Depot  nötliig 
haben.  Der  Compagnie  -  und  Es- 
qiiadrons  -  Cliirurgus  hat  nur  einen 
doppt^lten  Vorrath  von  dem  Banda- 
gengeräthe  in  feinem  Depot,  -vrie  er 
€S  in  feiner  Cartouche  bei  fich  führt. 


^  orn)  a  t^    in   $)  o  t  6  b  ann 


ixhrege  de  toutes  les  fciences  a  l'ufage 
des  enfans  de  ßx  ans  jusqn'  a  douze. 
Septiejue  edition  tres  ausjmentee.  On  y 
a  Joint  un  Abrege  de  riiiftoire  de 
Braiidenbourg.   8.   i8o3.  16  Gr. 

2Infc?npigrünt-e  Det;  ©eometne,  tie&il  5(nn)enbung 
tciiciben  auf  t)cr  gclömr^funff,  s^m  (!>)e6i'aucö 
fiir  (gcliulen ,  m.  jv.  g-  178?.       ■  6  ®t\ 

2(nnakn  Oet?  mdfHfc'pen  hhmmlicMn  ©efcII|M)aft 
SU  I^Dti^bam,  UV  2V,  5t'  ^&.  gr.  g.     s  UtW- 

Strmee  f  Uniformen,  fraiuofifclJCA  60  tllumtnirte 
Q3ldtttT.  8.  nc4.  12  SvtMr. 

Sli'mee  ö  Unifoniien ,    pi*cu^lf(l)e,   170  üluminiirte 


IBaurjann^  tntmM-tt  ®efc|)lci:^tc  bei?  ^unnac! 
©fan&en5urg,  gum  ©f&fauct)  tiej;  ^ugcnb  auf 
€itu[en.  §.  ^Boi.  i6  ®r. 

lücnn  2^  igjceinpiurc  genornmen  jyerDen, 

12  0itl)fr.  12  ©r. 

igaumann,  2.  51.  r  üüei*  bte  ^üldnae*!  in  ^ei?  2?er^ 
fa|Timi\  &e^  platten  ianhc6  ^vct:  ^iwcmavt  ^nan^ 
tenburg.  ö?  b.  i2(i^r. 

^ßncffteacv  füi*  iunge  eütititatf  ?  f^jerfonen,  Dcec 
Slniüciftuiö  fiu^  ^ctUtthv.u^  fcf^vifrltcljcp  Sluf:; 
fdBe,-  «.um  U:'ten-td)t  tn  5^^a^£Ucnl)^tufel'^  unt> 
Sunfcpfc'öuiest    8-  i8c4.  i  Sit^^Ir. 

Ciytl'' Uniformen,  prcü§iiM;e/  3  ^efte,  5^tllu^. 
minirte  ':5ultrei'.  8-  5  mUv,  13  ®r. 

©arten  /  t)^tJ  neue  Scnißlfcl^Cr  on  kcv  fjciimn 
(BcCr  unt)  tne  '^famii^nftl  Bei  ^^ot^^am,  mit 
.Ivupfern.  fir  g.  1S02.  32  ©r. 

^rfd}t-])ie  fuiToiAö  uon  ^SoupBon  &eä  giüeiten^ 
^H'inaen  «on  (EmibfeS  tijit  ^em  Zunamen,  htt 
@vok'    4  ?5ilnt)e.    ßr.  g.    mit  aroolf   53{Qn^. 

SnBeAt'iff  aaer  5BiiTen[c!)aften/  m^  (^chrnmi)  fue 
Äinbei*  von  6  fci^  13  3fl|)«^<!n»  igte  2iu|{a3^.  g» 
1805.  16  ©t% 


itaBinet  sunt  llnten-ic^t  In  tcr  Tvmm^&Mt^, 

ent{)a(icnb  260  ?U'btl&ur;gcu  av.^  tcn  hxt  fKcxs 

eben  ber  ^loiuv  r.acl)  tan  £1nnetKt)en  ©yücm 

flcovtsnctr    r.nt)  511  Jet) et:  ?RQturp;efc|)id)tc 

5traud}^at'  dnäcrMjtet/  auf  15  itupfcriafcln/ 

■   gr.  4    tn  [•1)a^at,)cn  5U>t)vüc!cu  2  fHt\}lt.  2  @i'., 

faubcr  uutgeanial;(t    4  Sltljl'*^.  2  ~@i*.    niit  t)eni 

'  :gf^i'&uc|)  4SKrl)r^  20  @r. 

S^ic^  ivaMnet/    iintci*  ©{{;6  in  15  Stammen 

8-  12  (Bv- 

mit  ?6o  Sic'ötfDungcn  cu§  Den  brci  Sieiclien  Dei* 
57atut?>  nait  bem  ginneifct-en  ©yfifm  h'ßvkU 
tetr  fitr.  3,  ol)ne  5tupfe?  is®f.,  mit  [a^tuaracn 
<?iipf?rn  auf  i;  ^am '  m^mw  2  ?KlMv.  20 
©f.  mit  au^öe^natUrn  Supfcni  4  EtMv.  20 ®i'» 
£ef)Psiir.ö  BefeMicf)  füt;  hie  ^ußcnö  eblcr  @r§{c? 

S^Dgeln,  gifc&en,  ^4umen  nnb  ^:i?pangcn  ou» 
t)em  ^"caturrdclK'  &cfcl)dek*n  rjeiDcni  ncbü  eij 
nigcn monatlichen ^^rsdbfanficn,  gaküi,  6pt'üc^!5 
rü5nei*n,  örnhiint)  6ittenfpfi!vl)ai;  unt)  einem 
S5uc!)ilü5riifpid,  ßf.  3.  1801.  ©aukr  gebtin* 
t5en,  ü^ne  tupfet*  mir  bcnj  ^SnclJßa'pcnfpiel  18 
©f./  mir  ht-^aticn  .^upfci'n  i  Etfeff.  »2  ©r./ 
mit  au$gtn]ül)ltcn  ^tupf^irn       2  SitiHt*.  1^  ®i?» 


Methode  pour  apprendre  a  bien  lire  et  k 
bien  orthopraplvier  ]a  laiigne    franc^oife, 

on  y  a  Joint;  quelques  AriHCfV){-es  He  la 
Vie   de  Fiederic  II.    Roi  de  Pruffe»    S. 

12  Gr. 

fJJotetöm^  ?Üicrfrcürb(gfd(-cn ,  s^ne  Tupfer  gc^» 
20  @r  ,  mit  j  ^^rofpccte  2  SUbfr.,  mit  17 
5|3rofpecte  4  SitMr.   ?ß  ©r, 

9^-1)^6  5inftinplAfünt5e  ^erDiffcrent!c:!rf  d^nung,  nac^ 
Lacjranj^e  Theorie  des  lonctioiis  analyti- 
qires.  er.  8.  i799.  i  Sit^lt?. 

©d;rücber^  ^rünbHdje  5(övtr!d)t  yon  6erict)t(ic|)ec 
iinD  au§cvscrtcl)tnd)er  ^linici^IßAunö  tty  ©üter, 
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